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				Ganz flach im Süden

				Die ägyptische Riffgruppe der Fury Shoals ist bekannt für ihre zerklüfteten Canyons und Höhlen, die sich geradezu für die Modelfotografie anbieten. Weit abgelegen, ganz im ägyptischen Süden, werden sie fast ausschließlich von Safarischiffen aus betaucht und dementsprechend hat man dort meist seine Ruhe, um ungestört seinen fotografischen Ideen nachgehen zu können. So reizvoll die Lichtstimmung in den unzähligen Gängen und Durchbrüchen der flachen Riffe auch ist, lohnt es sich auch manch vorgelagerte Blöcke näher unter die Lupe zu nehmen. Oft strotzen ihre besser beströmten Außenseiten von knallbunten Weichkorallen und orangeroten Fahnenbarschen.

				Vor allem bei tief stehender Sonne und mittels Fisheyeobjektiv lassen sich selbst im Flach-wasser eindrucksvolle Fotos gestalten, die eher an eine tiefe Steilwand denken lassen. In unserem Fall haben wir einen kleinen Überhang mit farbenprächtigen Weichkorallen ausgewählt, die bei einem möglichst geringen Motivabstand von nur wenigen Zenti-metern zur scheinbar riesigen Korallenpracht aufblühen. Die Tauchpartnerin noch als dunkle Silhouette genau vor die Sonne platziert, die Blende weit geschlossen für die nöti-ge Schärfentiefe sowie dunkleren Hintergrund – und fertig ist die „Steilwand für Arme“!

			

		

		
			
				von Wolfgang Pölzer

				 und seine Geschichte dazu:
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				Das Rote Meer ist seit den 80ern das Lieblingsziel deutscher Taucher und damit gleichzeitig das Lieblingsziel des VDST. Wahrscheinlich liegt es an den guten Flugverbindungen, den günstigen Preisen und den perfekt ausgestatteten Tauchbasen rund um das Rote Meer.

				Übrigens waren viele Deutsche unter den ersten Basenbetreibern. Stellvertretend nennen wir mal Rolf Schmidt, der im Sinai, damals noch unter israelischer Ob-hut, seine Basis gegründet hat. Anekdoten von der „guten alten Zeit“ findet ihr auf der Seite 93, ganz am Ende des Heftes in der Buchvorstellung von Red Sea-Pioneer Howard Rosenstein. 

				Und weil wir unsere Sonderausgabe »Rote Meer« mit einer aktuellen Buch-Neuerscheinung schließen, haben wir es auch mit einem interessanten Reisebuch für Taucher eröffnet. Ab Seite 16 stellt uns Thomas Sporkmann seine »Kleinen Para-diese« am Beispiel des Roten Meeres vor. 

			

		

		
			
				Dietmar W. Fuchs

				Chefredakteur VDSTsporttaucher
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				Hätte man uns als Rote Meer Afficionados gefragt, welche Tauchspots uns am besten ge-fallen, hätten wir zwölf von den genannten 14 ohne Zögern mitgetragen. Einzig die Thist-legorm und Sharm el Sheik sind auf unserer Liste nicht mehr zu finden. Die Thistlegorm, weil sie viel von ihrer Schönheit verloren hat, und Sharm el Sheik, weil es zu touristisch geworden ist, um es nahe des überquellenden Ortes zu betauchen. Statt Sharm stellen wir euch im vorliegenden Heft deshalb schwerpunktmäßig die Region südlich von Hurghada vor. El Quseir hat von uns dafür die meisten Seiten (18) bekommen, gefolgt von Safaga (11) im Norden und Marsa Alam (9) im Süden, wobei Safaga, inklusive der Soma Bay, der ideale Ausgangspunkt für einen Besuch der Salem Express (ab Seite 68) ist - wenn man sich dieser Schiffskatastrophe mit über 500 Toten überhaupt nähern will.

				Ganz persönlich fanden wir das Interview von unserem Mitglied Barbara Gosson mit Tauchguide im Roten Meer Nina Escher sehr spannend und natürlich auch das erste Gerätetaucherlebnis unseres nahezu 70-jährigen Mitglieds Margit Schabel in Marsa Alam. Geschichten, die man in anderen Tauchmagazinen eher vermisst. Unser besonderer Dank dafür an unsere Mitgliedsautorinnen! Von derartigen Stories würde der VDSTsporttau-cher gern mehr veröffentlichen, auch um »unser« Magazin »von Mitgliedern für Mitglie-der« von den üblichen Tauchmagazinen zu unterscheiden. 
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				Dr. Uwe Hoffmann

				Präsident VDST
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				Baden	www.btsv.de

				Präsidentin: Hannelore Brandt 

				Geschäftsstelle: Tatjana Hermann 

				Am Brühl 18, 78224 Singen, E-Mail: praesident@btsv.deTel. (0 77 31) 14 87 30, Fax: (0 77 31) 14 87 31

				Bayern www.bltv-ev.de

				Präsident: Dieter Popel

				Geschäftsstelle: Tiergartenstraße 4A, 

				97209 Veitshöchheim, Fax: (0931) 358230-56

				Tel. (0931) 358230-56, E-Mail: praesident@bltv-ev.de 

				Berlin	www.taucheninberlin.de

				Präsident: Ingo Zachert

				Geschäftsstelle: 

				Postfach 52 04 50, 12594 Berlin

				Tel. (030) 4448761, E-Mail: ltv-berlin@taucheninberlin.de 

				Brandenburg	www.ltsv-brandenburg.de

				Präsident: Zsolt Vass

				Geschäftsstelle: Hasensprung 14, 14478 Potsdam

				Tel. (033657) 36342, mobil: (0172) 8853727

				E-Mail: info@ltsv-brandenburg.de

				Bremen	www.ltv-bremen.de

				1. Vorsitzender: Ewald Dankwardt

				Geschäftsstelle: Harzer Straße 52, 28307 Bremen

				Tel. (0176) 5087 6699, 

				E-Mail: 1vors@ltv-bremen.de

				Hamburg	www.htsb-ev.de

				Präsident: Joachim Bargmann

				Geschäftsstelle: Moorende 4, 20535 Hamburg

				Tel./Fax: (0 40) 866 242 83, 

				E-Mail: vorstand@htsb-ev.de

				Hessen	www.htsv.de

				Präsident: Frank Ostheimer

				Geschäftsstelle: Bonhoefferstr. 23, 63796 Kahl

				E-Mail: praesident@htsv.de 

				Mecklenburg-Vorpommern www.ltv-mv.de

				Präsident: Dr. Ulrich Wolf

				Geschäftsstelle: Kopernikusstr. 17, 18057 Rostock

				Tel. (03 81) 2 01 36 42, Fax: (03 81) 2 01 36 43

				E-Mail: praesident@ltv-mv.de

				Niedersachsen www.tln-ev.de

				Präsident: Jürgen Schonhoff

				Geschäftsstelle: c/o NVSG Hainhölzer Straße 5, 

				30159 Hannover, Tel./Fax: (511) 6062603 / 

				(511) 6044929, E-Mail: kontakt@tln-ev.de

				Nordrhein-Westfalen	www.tsvnrw.de

				Präsidentin: Dr. Eva Selic

				Geschäftsstelle: Friedrich-Alfred-Str. 25, 47055 Duisburg, Tel. (02 03) 7 38 16 77, Fax: (02 03) 7 38 16 78

				E-Mail: info@tsvnrw.de

				Rheinland-Pfalz	www.lvst.de

				Präsident: Peter Gaa

				Geschäftsstelle: Medardusring 224, 67112 Mutterstadt 

				Tel. (0171) 8601794

				E-Mail: praesident@lvst.de

				Saarland	www.stsb.de

				Vizepräsident: Roswitha Schappler

				Zum Knausholzschacht5, 66773 Schwalbach Elm/Saar E-Mail: vizefinanzen@stsb.de

				Sachsen	www.tauchsport-sachsen.de

				Präsidentin: Daniela Klug

				Geschäftsstelle: Am Sportforum 3, 04105 Leipzig

				Tel. (03 41) 268 906 00, Fax: (03 41) 268 906 02

				E-Mail: geschaeftsstelle@tauchsport-sachsen.de

				Sachsen-Anhalt www.ltsv-sa.de

				Präsident: Joachim Diers

				Geschäftsstelle: Uwe Schwiefert, Grüne Straße 7 D, 38871 Ilsenburg, E-Mail: Post@ltsv-Sa.de

				Tel. (03 94 52) 8 66 19, Fax: (03 94 52) 8 07 20

				Schleswig-Holstein	www.tlv-sh.de

				Präsident: Wolf-Dieter Glanz

				Geschäftsstelle: Fliederweg 1, 24211 Preetz

				Mob.: (0178) 20 40 34 7

				E-Mail: praesident@tlv-sh.de

				Thüringen	www.tauchsport-thueringen.de

				Präsident: Matthias Stein

				Geschätsstelle: Mozartstraße 11, 99423 Weimar

				Tel. (03643) 811 51 70, Fax (036 43) 811 51 71 E-Mail: praesident@tauchsport-thueringen.de

				Württemberg 	www.wlt-ev.de

				Präsident: Reiner Hundshammer

				Geschäftsstelle: Jochen Spiller, Birkenäckerstr. 16, 73527 Schwäbisch Gmünd, E-Mail: geschaeftsstelle@wlt-ev.info, Tel. (0 71 71) 7 38 07, Fax: (0 71 71) 7 68 42 
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				Möglich macht dies unsere VDSTapp, auf der ihr alle 12 Ausgaben kostenlos beziehen könnt. Automatisch, ohne etwas dafür zu tun. Damit wird endlich der Traum vieler Mitglieder wahr, den VDSTsporttaucher umweltfreundlich in digitaler Form beziehen zu können ohne überhaupt daran zu denken, ihn sich online erst zu suchen und dann runter-zuladen.

				Mehr als 28.000 Abos

				Ab sofort erscheint das Heft AUTO-MATISCH auf eurer personalisierten VDSTapp. Pünktlich Mitte Monat, 12 mal pro Jahr.

				Damit wird auch der Traum unserer Anzeigenkunden wahr, in einem Heft zu inserieren, das zigtausende Abonnenten hat und persönlich und regelmäßig 

				ausgeliefert wird.

				Mehr als 80.000 Mitglieder

				Lange hat es gedauert und das erste Jahr war mehr als holprig, als die Energiekrise in Deutschland etliche Unternehmen zurück ins Ausland zwang - auch unsere damalige On-Demand-Druckerei (blurb.com), die mit ihrer Druckerei zurück in die USA gezogen ist und »on demand« bestellte Druckausgaben mit über 14 Dollar Luftpost-Porto belegen musste. Das war weder umweltfreundlich noch preiswert und wurde zwangsläufig kaum genutzt.

				Sonderausgaben für 

				nur 8,50 Euro

				Nun haben wir ein deutsches Unter-nehmen gefunden, das preisgünstig in Tschechien druckt, aber zu deutschen Portokosten ausliefern kann. Damit 

			

		

		
			
				kostet eine Druckausgabe unser acht mal jährlich erscheinenden Sonderhefte inklusive Zustellung frei Haus nurmehr 8,50 Euro und ist damit günstiger als andere Tauchmagazine. Aber es kommt noch besser: Für die 8,50 Euro erhaltet ihr unseren VDSTsporttaucher im selben Großformat – wie unsere Kiosk-Ausga-ben »Kaltwasser« 2022 oder den »Scuba Guide« 2021 oder wie die kommerziellen Zeitschriften Tauchen oder divemaster.

				Kiosk 2.0

				Kiosk-Ausgaben ist das Stichwort, denn den Gang zum Kiosk können wir euch zukünftig ersparen. Ein Klick in der VDSTapp oder im Netz genügt, und der VDSTsporttaucher kommt zu euch - rückwirkend übrigens bis Januar 2023!

				Diese Möglichkeit bieten wir für alle 12 Hefte an - allerdings bekommen VDST Mitglieder vier Ausgaben so oder so kostenfrei gedruckt nach Hause geschickt (die Hefte Januar, April, Juli und Okto-ber). Doch im Notfall könnt ihr euch auch diese Hefte nachdrucken lassen.

				Damit helfen wir allen langjährigen Mit-gliedern, ihre VDSTsporttaucher 

				Bibliothek weiter pflegen zu können.

				Investition in mehr Seiten

				Und ja, tatsächlich verdient die VDSTme-dien GmbH an diesen Heften. Allerdings wird das Geld sofort reinvestiert in die Finanzierung der kostenfreien Druck-ausgaben UND in die erhöhte Seitenzahl der acht Sonderausgaben. Mit 80 Seiten gehen unsere großformatigen Tauch-magazine nunmehr an den Start. Damit erklärt sich vielleicht auch unsere Suche nach Kollegen, die mitarbeiten wollen an Europas größtem Tauchmagazin.

				Dietmar W. Fuchs
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				Kiosk 2.0

				Print on Demand

			

		

		
			
				Es ist soweit: Der VDSTsporttaucher  

				erscheint 12 mal pro Jahr als Druck-ausgabe, sowie auf unserer Webseite vdst.de und im sporttaucher.net zum download als PDF und/oder ebook.
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				Peter Borsch, Gewinner der Kamera Louis Boutran 2024 und damit amtierender 

				Deutscher Meister der UW-Fotografie hat uns schon in der letzten Ausgabe sein Können 

				gezeigt. Hier führt er uns mit seinen 

				wunderschönen Fotos in die Traumwelt des Roten Meeres.

			

		

		
			[image: ]
		

		
			
				Fledermausfische

			

		

	
		
			[image: ]
		

		
			[image: ]
		

		
			[image: ]
		

		
			[image: ]
		

		
			
				 sporttaucher 8/24  | 9

			

		

		
			[image: ]
		

		
			[image: ]
		

		
			
				Peter Borsch

			

		

	
		
			[image: ]
		

		
			[image: ]
		

		
			[image: ]
		

		
			[image: ]
		

		
			[image: ]
		

		
			[image: ]
		

		
			[image: ]
		

		
			[image: ]
		

		
			[image: ]
		

		
			[image: ]
		

		
			
				 10 | sporttaucher 8/24

			

		

		
			
				Portfolio

			

		

		
			
				Delfine

			

		

		
			
				Maskenfalterfische

			

		

	
		
			[image: ]
		

		
			[image: ]
		

		
			[image: ]
		

		
			[image: ]
		

		
			[image: ]
		

		
			[image: ]
		

		
			
				Peter Borsch

			

		

		
			
				 sporttaucher 8/24  | 11

			

		

	
		
			[image: ]
		

		
			[image: ]
		

		
			[image: ]
		

		
			[image: ]
		

		
			[image: ]
		

		
			[image: ]
		

		
			[image: ]
		

		
			[image: ]
		

		
			
				Portfolio

			

		

		
			
				Schildkröte

			

		

		
			
				Fetzendrachenkopf

			

		

		
			
				  12 | sporttaucher 8/24

			

		

		
			[image: ]
		

	
		
			[image: ]
		

		
			[image: ]
		

		
			[image: ]
		

		
			[image: ]
		

		
			
				 sporttaucher 8/24  | 13

			

		

		
			
				Peter Borsch

			

		

	
		
			
				 14 | sporttaucher 5/24

			

		

		
			[image: ]
		

		
			[image: ]
		

		
			[image: ]
		

		
			[image: ]
		

		
			[image: ]
		

		
			
				Retro Fotowoche

				21.-28. September

				auf Elba!

			

		

		
			
				Letztendlich war es dieses Teilen von guten Fotos über Online Plattformen, das den Medien zu immer „billigeren“ Fotos verholfen hat. Einfach weil die meisten Amateurfotografen froh waren, ihre Bilder auch mal gedruckt zu sehen. Das geht mittlerweile schon so weit, dass Magazinen Geld für den Druck von Fotos geboten wird. Nur geht diese Rechnung nicht auf. 

				Zeitschriften müssen ihre Magazine verkaufen, um die Druckkosten wieder einzuspielen, und das geht nur mit wirklich guten Fotos. Und was gut ist, entscheiden dann nicht die Kumpel, mit denen man seine „Likes“ tauscht, sondern professionelle Bildredakteure. Genau hier trennt sich die Spreu vom Weizen. Kein Problem für „Like“-Sammler, wohl aber für Profis, die darauf angewiesen sind, Geld für außerge-wöhnliche Fotos zu bekommen. 

				„Außergewöhnlich“, in Medienkreisen ein magisches Wort. Außer-gewöhnlich sind mehr und mehr wieder analoge Fotos, die den künstlerischen Anspruch des Fotografen besser wiedergeben, als ein einmaliger Schnappschuss, der online schon „viral gegangen“ ist. 

				Mit außergewöhnlichen Fotos hätte ein Druckmagazin ein Mittel ge-funden, sich von der inflationären Online-Welt abzugrenzen. 

				Zumindest kann man es versuchen, was den VDSTsporttaucher veran-lasst hat, zusammen mit Tobias Friedrich, einem unserer besten Profi-Fotografen, einen Retro-Event anzubieten – und sei es nur um unsere eigene Begeisterung für die analoge Fotografie (an Land und unter Wasser) mit interessierten Fotografen zu teilen. Unter Wasser geht das natürlich am besten mit einer Nikonos, deren Comeback wir mit einer speziellen Serie und der Nikonos Challenge längst eingeläutet haben. 

				Und jetzt freuen wir uns auf euch, kramt eure alte Nikonos, Sea&Sea, Leicas und Praktikas wieder vor, kauft ein paar Filme ein und trefft euch mit uns auf dem wunderschönen Elba bei den Tauchprofis des Aquanautic Teams und lasst uns gemeinsam Spaß haben. Nicht nur unter Wasser, auch an Land sind wir analog unterwegs und probieren alle Facetten der Retrofotografie aus - der Autor dieser Zeilen auch wieder mit seinem einzigartigen Polaroid-UW-Gehäuse. Und weil wir nicht permanent durch einen Sucher schauen wollen, haben wir noch ein paar weitere Retro-Ideen auf Lager. Lasst euch überraschen. Und ja, wenn unsere Aktivitäten nicht viral gehen, haben wir alle schon gewonnen. Der VDSTsporttaucher, weil wir einzigartige Bilder bekom-men und ihr, weil wir dafür SEHR gern ein Honorar zahlen.

				Dietmar W. Fuchs

			

		

		
			
				Wenn Leica, der wohl renommierteste Fotoapparate-Her-steller wieder eine analoge Kamera anbietet, muss mehr dran sein als nur eine Retrowelle. Haben wir gemutmaßt, unsere alten Nikonos ausgegraben und angefangen 

				wieder mit Herzblut zu fotografieren und nicht jedes Kunstwerk auf Facebook zu teilen.

			

		

		
			
				NIKONOS challenge

			

		

		
			
				Steckbrief: Retro-Fotowoche »Analog & Meer

				Wo: Aquanautic Elba

				Wann: 21. bis 28.09. 2024

				Warum: Weil die Retro-Fotokunst auf Film wieder en vogue ist

				Besonderheiten: Wir fotografieren an Land und unter Wasser mit „Film-kameras“ jeder Coleur – also sind auch Sea&Sea- und Leica-Fotografen herzlich eingeladen mitzumachen.

				Kosten: Zusammen mit Unterkunft im Appartment und Tauchen kostet die Retrowoche 1.890 Euro pro Person. Dafür gibt es Preise im Wert von 2.000 Euro und die im VDSTsporttaucher verwendeten Bilder werden honoriert.

				Weitere Infos: www.aquanautic-elba.de/tauchschule/aktionswochen

			

		

		
			
				Perfekt belichtet? Nicht wirklich. Bewegungsunschärfen? Und ob. Grelles Gegenlicht mit schwarzen Schatten? Auch. Und dazu noch ein grobes Korn. Blöd? Nein, im Gegenteil, gewollt. Zwangsläufig, aufgrund der eigenen Entscheidung bei der Wahl des Films.Doch wer macht sich schon derart viele Gedanken für ein 

				vergleichsweise unaufdringliches Bild? Genau, ein Profifoto-graf der sich mit dieser Art der Fotografie von den viralen 08/15 Bildern abhebt und, was in diesem Fall noch viel wichtiger ist, wieder Spaß an der Fotografie gefunden hat, weil sie ihm vor ganz neue Herausforderungen stellt.

			

		

		
			
				Fotos: Tobias Friedrich
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				Leserforum
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				 »Analog & Meer«
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				Visuelle Medien
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				Kleine Paradiese – Quo Vadis?! – 

				Zum Buch von Thomas Sporkmann

				Unsere Erde ist voller kleiner Paradiese. Ist es nicht erstrebens-wert, diese zu bewahren, um unseren Nachkommen noch die Möglichkeit zu bieten, unberührte Natur besuchen zu können? Der Autor Thomas Sporkmann nimmt seine Leser mit auf eine Reise um den Globus und lässt sie an seinen Reise-erlebnissen teilhaben. Mehr als 150 Paradiese warten darauf, entdeckt zu werden: sensationelle Tauchplätze, atemberau-bende Strände, bezaubernde Inseln und ungeahnt schöne Landschaften aus 15 Regionen. Das Fernweh von Abenteurern wird geweckt auf über 220 kreativen, fotografischen High-lights über und unter Wasser sowie unzähligen Geheimtipps des Autors. Von den interessantesten Roadtrips bis hin zu den entlegensten Tauchdestinationen ist in diesem Sammelwerk für jeden Weltenbummler etwas dabei. 

				Dieses Buch zeigt uns auf, wie es um die Paradiese dieser Erde steht, wohin uns die Klimaerwärmung führt und welche Konsequenzen sie mit sich bringen könnte. 

				Um zum Erhalt aller paradiesischen Orte beizutragen, verteilt Thomas Sporkmann seine Autorenhonorare an lokale und globale Umweltorganisationen. Eines der kleinen Paradiese aus dem Buch ist das Rote Meer. Anbei eine kleine Leseprobe.

			

		

		
			
				Rotes Meer, Salaam aleikum 

				(aus dem Buch Kleine Paradiese – Quo Vadis?!)

				Das Rote Meer ist ein atemberaubendes Gewässer, das zwischen Afrika und Asien liegt und eine reiche Ge-schichte und Kultur aufweist. Es ist eines der wärmsten und salzigsten Meere der Welt und beherbergt eine beeindru-ckende Vielfalt an Meereslebewesen und Korallenriffen. Es ist ein schmales, langgestrecktes Gewässer, mit einer Länge von 2.250 km und einer Breite von 355 km. Es erstreckt sich von Ägypten im Norden bis nach Eritrea im Süden. Im und am Roten Meer liegen eine Vielzahl von Inseln und Halb-inseln, darunter die Sinai-Halbinsel, die arabische Halbinsel und das Horn von Afrika. Das Rote Meer ist ein sogenanntes Randmeer und wurde durch tektonische Bewegungen vor etwa 25 Mio. Jahren gebildet. Es ist umgeben von Gebirgen, darunter das Sinai-Gebirge und das saudi-arabische Berg-land. Die tiefste Stelle des Roten Meeres ist das Suakin-Tief, das eine Tiefe von 2.212 m aufweist, mit trockenem Klima und heißen Temperaturen. Die Wassertemperatur des Roten Meeres liegt zwischen 20 und 30 Grad Celsius und ist somit eine der wärmsten Meeresregionen der Welt. Die Lufttempe-ratur kann im Sommer auf bis zu 45 Grad Celsius ansteigen, während die Wintermonate angenehme Temperaturen von 20 bis 25 Grad Celsius aufweisen. Das Rote Meer ist auch bekannt für häufige, starke Winde, darunter der Schirokko im Frühjahr und Herbst sowie der Chamsin im Sommer. Diese Winde verursachen starke Stürme, die das Tauchen und andere Aktivitäten auf dem Wasser beeinträchtigen. 

				Im Roten Meer finden wir eine beeindruckende Vielfalt an Korallenriffen und Meereslebewesen. Es leben dort etwa 1.200 Arten von Fischen, 300 Arten von Weichkorallen und 200 Arten von Steinkorallen. Zu den bekanntesten Fisch-arten gehören Barrakudas, Muränen, Schildkröten, Stachel-rochen, Delfine und Haie. Es beherbergt auch einige der schönsten und beeindruckendsten Korallenriffe der Welt. Zu den bekanntesten Riffen gehören das Elphinstone Reef, das Brothers Reef und das Daedalus Reef. Diese Riffe bieten eine atemberaubende Unterwasserlandschaft mit einer Vielzahl von Korallen, Fischen und anderen Meereslebewesen. Das Rote Meer war und ist noch heute ein wichtiger Handels-weg zwischen dem Mittelmeer und Indien und einige der bekanntesten antiken Städte, darunter Petra in Jordanien und das ägyptische Theben sind dort beheimatet. Ein Paradies, insbesondere für Tauchende, mit einer unglaublichen Vielfalt an Meereslebewesen und Korallenriffen und natürlich auch an Wracks. Zu den besten Tauchplätzen im Roten Meer ge-hören zum Beispiel:
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				Leserforum
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				Weitere Infos:

				Gebundene Ausgabe | ISBN 978-3-99146-701-4 | 

				232 Seiten | 1. Auflage | 245 x 175 mm 

				Erhältlich ab sofort bei novumverlag.com und im Buchhandel
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				Brothers Islands sind zwei Inseln im südlichen Teil des Roten Meeres und sind bekannt für ihre Steilwände, die mit bunten Korallen und Fischschwärmen bedeckt sind. Tauchende fin-den und beobachten hier auch Haie und gelegentlich Delfine.

				Thistlegorm ist ein versenktes Schiff aus dem Zweiten Welt-krieg, das sich vor der Küste Ägyptens befindet. Das Wrack ist mit Korallen und Fischen bewachsen und bietet Tauchenden die Möglichkeit, historische Artefakte zu sehen.

				Ras Mohammed Nationalpark ist einer der bekanntesten Tauchplätze im Roten Meer und bietet eine Vielzahl von Tauchmöglichkeiten, darunter Steilwände, Korallengärten und versunkene Schiffswracks. Hier beobachten Tauchende eine Vielzahl von Meereslebewesen wie Delfine, Haie, Schild-kröten und Rochen.

				Elphinstone Reef ist ein großer Felsvorsprung, der von Koral-lenriffen und Schwärmen von Fischen umgeben ist. Haie, Bar-rakudas und gelegentlich Delfine begleiten die Tauchenden.

				Abu Dabbab ist ein bekannter Tauchplatz in Ägypten und beliebt aufgrund einer großen Population von Dugongs, auch als Seekühe bekannt. Tauchende erfreuen sich hier auch an einer Vielzahl von Meereslebewesen wie Haien, Schildkröten und Rochen.

				Daedalus Reef ist ein abgelegenes Korallenriff im südlichen Teil des Roten Meeres und bekannt für große Schwärme von Fi-schen, einschließlich Barrakudas, Thunfische und Hammerhaie.

				Blue Hole ist ein berühmter Tauchplatz in Ägypten, der für eine tiefe, blau schimmernde Wassersäule berühmt ist. Der Platz beheimatet einzigartige Meereslebewesen, wie den Roten See-Teufel.

				St. Johns ist ein abgelegenes Korallenriff im südlichen Teil des Roten Meeres. Hier leben farbenfrohe Korallen und Schwärme von Meereslebewesen wie Barrakudas, Muränen und Haien.

			

		

		
			
			

		

		
			
				Shaab Rumi ist ein Tauchplatz in Sudan und bekannt für riesige Schwärme von Fischen, darunter Thunfische und Barrakudas, Haien und Schildkröten.

				Sharm El Sheikh ist einer der bekanntesten Tauchplätze im Roten Meer und bietet eine Vielzahl von Tauchmöglichkeiten wie Korallengärten, Steilwände und versunkene Schiffswracks.

				 

				Sha‘ab Samadai ist ein als „Dolphin House“ bekanntes Riff, welches die Möglichkeit bietet, mit wilden Delfinen zu tau-chen. Es ist ein geschütztes Gebiet, in dem Tauchende eine Fülle von Meereslebewesen, darunter auch Meeresschildkrö-ten, sehen.

				El Fanadir ist ein flaches Riff mit einer Fülle an Korallen und Fischen. Es ist auch ein beliebter Ort für Nachttauchgänge, bei denen Tauchende nachtaktive Tiere wie Kraken und Muränen beobachten.

				Abu Nuhas ist eine Gegend, die bekannt ist für ihre Wracks, darunter die Giannis D und die Carnatic. Tauchende finden hier auch eine Vielzahl von Meereslebewesen, darunter Bar-rakudas und Papageienfische.

				Dahab Canyon bietet eine atemberaubende Landschaft mit tiefen Canyons und Korallenriffen – viele Arten von Rifffi-schen, Muränen und Rochen sind zu bewundern.

				Umm Gamar ist als flaches Riff ein beliebter Ort für Tauchende, die eine Fülle von Korallen und Fischen sehen möchten. Es ist bekannt für Besuche von Schildkröten und Haien.
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				Rotes Meer

			

		

		
			
				Das Buch zum Roten Meer
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				Hai‘A Safari

				 

				Ein Tauchabenteuer im Roten Meer mit dem Familienunternehmen „Hamata Mangroves“ an Bord der MY SeaFriend oder der 

				MY Admira.

				Das Rote Meer, ein Juwel für Taucher weltweit, lockt mit seinen faszinierenden Korallenriffen und einer atemberaubenden Vielfalt an Meeres-lebewesen. Für einen entspannten und extra-klassigen Tauchurlaub im Roten Meer bietet das 2014 gegründete Familienunternehmen Hamata Mangroves mit seinen Schiffen MY SeaFriend und MY Admira die besten Voraussetzungen. Das Unternehmen ist seit Jahren für die exzellente Betreuung und die maßgeschneiderten Tauch-erlebnisse bekannt.

				Die Voraborganisation der Touren durch Hamata Mang-roves ist herausragend. Es ist sehr offensichtlich, dass hier Experten am Werk sind, die sich sehr darum bemühen, den Aufenthalt an Bord ihrer Schiffe so angenehm wie möglich zu gestalten. Besonders beeindruckend ist, dass die Touren 

			

		

		
			
				von Hamata Mangroves ausschließlich in kleinen Tauch-gruppen stattfinden. Dies verspricht nicht nur eine persön-liche Betreuung, sondern auch ein intensiveres Erlebnis unter Wasser, fernab von überfüllten Tauchplätzen. 

				An Bord der Schiffe erwartet dich Komfort und Gemütlich-keit. Die Kabinen sind geräumig und ansprechend einge-richtet, das freundliche Personal sorgt dafür, dass es den Gästen an nichts fehlt. Die Atmosphäre an Bord ist familiär und herzlich.

				Der Ablauf an Bord ist gut durchdacht und immer bestens organisiert. Die Tauchgänge werden von erfahrenen und qualifizierten Tauchguides begleitet. Sie führen die Taucher zu den besten Tauchplätzen des Roten Meeres und er-klären geduldig die Besonderheiten der Unterwasserwelt. Getaucht wird durch farbenprächtige Korallengärten. Jeder Tauchgang verspricht ein neues Abenteuer, die Gäste kön-nen oftmals gar nicht genug bekommen von der Schönheit und Vielfalt des Meeres. 

				Zurück an Bord werden die Gäste mit köstlichen Mahlzeiten verwöhnt und es bleibt ausreichend Zeit zum Entspannen und um die Eindrücke des Tages Revue passieren zu lassen.

				Das Tauchen im Roten Meer ist ein unvergessliches Erlebnis für jeden Tauchliebhaber. Die Bunte Korallenwelt und die faszinierende Unterwasserfauna machen jeden Tauchgang zu einem unvergesslichen Erlebnis.
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				Die Reise wurde vom Veranstalter beschrieben.

			

		

		
			
				Rotes Meer
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				Foto: Frank Schneider
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				Das Rote Meer – ein Ort, an dem sich die Schönheit der Natur in ihrer ganzen Pracht offenbart. Unter der glitzernden Oberfläche verbirgt sich eine Welt voller Farben, Formen und Lebewesen, die selbst die erfahrensten Taucher immer wieder aufs Neue in ihren Bann zieht. Tauchen im Roten Meer ist ein unver-gleichliches Abenteuer, das Tauchbegeisterte aus aller Welt anlockt.

				 

				Einzigartige Unterwasserlandschaften

				Das Rote Meer, das sich zwischen Nordostafrika und der Ara-bischen Halbinsel erstreckt, ist bekannt für seine vielfältigen Unterwasserlandschaften. Von farbenfrohen Korallengärten über steil abfallende Wände bis hin zu versunkenen Schiffs-wracks bietet das Rote Meer Tauchern eine breite Palette an Tauchmöglichkeiten. Die klaren Gewässer und die reiche marine Biodiversität machen das Tauchen hier das gesamte Jahr über zu einem unvergesslichen Erlebnis.

				 

				Artenreiche Unterwasserwelt

				Die Unterwasserwelt des Roten Meeres ist ein Paradies für Meeresliebhaber. Hier tummeln sich bunte Korallen in allen Formen und Größen, während Fischschwärme in leuch-tenden Farben vorbeiziehen. Barrakudas, Papageienfische, diverse Haiarten wie Riffhaie, Hammerhaie oder auch der be-kannte Longimanus (Hochseeweißspitzenhai), Schildkröten und viele andere Arten sind hier zu Hause. Für Makro-Liebha-ber bieten sich außerdem zahlreiche Möglichkeiten, winzige Meeresbewohner wie Seepferdchen, Nacktschnecken und Krabben zu entdecken.Tauchbedingungen

				Das Rote Meer ist nicht nur für seine Artenvielfalt bekannt, sondern auch für seine ausgezeichneten Tauchbedingungen. Mit warmem, klarem Wasser und angenehmen Temperaturen das ganze Jahr über ist das Tauchen hier auch für Anfänger geeignet. Die Sichtweiten können beeindruckend sein und reichen oft bis zu 30 Meter. Die ruhigen Gewässer und die geringe Strömung machen das Tauchen im Roten Meer sicher und entspannt.

				 

				Fazit: Tauchen im Roten Meer ist ein unvergessliches Er-lebnis, das Taucher aller Erfahrungsstufen begeistert. Die faszinierende Unterwasserwelt, die klaren Gewässer und die ausgezeichneten Tauchbedingungen machen das Rote Meer zu einem der besten Tauchziele der Welt. Egal, ob man sich für farbenfrohe Korallengärten, atemberaubende Steilwände oder geheimnisvolle Wracks interessiert – das Rote Meer hat für jeden Tauchliebhaber etwas zu bieten. 

			

		

		
			
				faszination rotes Meer

			

		

		
			
				Safari
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				ORCA Dive Club Amarina

			

		

		
			
				Steckbrief Safaga	Wo: Safaga, Rotmeerküste Ägypten

				Wann: Ganzjährig

				Warum: Nächstes Tauchrevier mit tropi-scher Unterwasserwelt, darin Kleinlebe-wesen bis Großfische

				Preis: 2 Tauchgänge Boot ab 68,- €, 10 Tage Boot, je 2 Tauchgänge ab 360,- €

				Weitere Infos: www.orca-diveclubs.com

			

		

		
			
				Orca Dive Clubs Karin van Capeelle, Frank Schneider

			

		

		
			
				Die Reise wurde vom Veranstalter unterstützt
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				Die ORCA Dive Clubs, die es schon seit 1991 in Ägypten gibt, schlagen mit dem Umzug in das Amarina Resort nach 28 Jahren ein ganz neues Kapitel auf. Im Gegensatz zum alten Standort hat der neue ORCA Dive Club ein wunderbares Hausriff direkt vor der Basistür. Das ist schnell über den Strand oder mit dem Sprung vom Steg zu erreichen. An Pfeilern des Jettys wachsen Weichkorallen; Nacktschnecken leben hier ebenso wie Geisterfetzenfische, Wimpel- und 

			

		

		
			
				Das Rote Meer ist das nördlichste Gewässer, in dem tropische Korallen und eine ungeheure Vielzahl von exotischen Meeres-bewohnern leben. In etwas Dis-tanz zum ägyptischen Flughafen Hurghada finden Sporttaucher mit dem deutschen ORCA Dive Club Safaga im Amarina Abu Soma Resort beste Bedingungen für den Besuch dieser Unterwasserwelt.

			

		

		
			
				Kaiserfische; ab und zu sind Krokodil-fische zu sehen. Clownfische, Murä-nen und Oktopusse sind ebenfalls zu entdecken. In der Seegraswiese halten sich gerne Meeresschildkröten auf. Die Hausrifftiefe ist rund 10 bis 30 Meter. In den unteren Partien liegen große Korallenblöcke, wo Schwarm-fische, Drachenköpfe, Steinfische sowie Putzerstationen zu finden sind. Eine Garantie für Großfische wie Adlerrochen oder Barrakudas gibt es zwar nicht, aber der Blick sollte immer wieder mal ins Freiwasser schweifen. Im Prinzip ist hier (fast) alles mög-lich; das Hausriff vor der ORCA Basis im Amarina Abu Soma Resort bietet immer Abwechslung. „Ein großer Vorteil für unsere Taucher: Es gibt am neuen Hausriff keine Strömung“, er-klärt Basisleiter Rashidy. Er leitet den ORCA Dive Club Safaga seit 2020 und hat für alle Taucher einen guten Tipp parat. Wer auf Drift-Dives steht, wird bei den Ausfahrten zu vorgelagerten Riffen, etwa dem legendären Panora-mariff, mit Sicherheit auf seine Kosten kommen. Ob dort oder am Hausriff: Neptun hat um die Soma Bay offenbar 

			

		

		
			
				höchstpersönlich für den Tauchspaß gesorgt. Gut zu wissen: Wer nicht im Amarina Abu Soma Resort wohnt, be-kommt vom ORCA Dive Club Safaga kostenlos den Transfer von/zu seinem Hotel.
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				Unser Autor:Frank Schneider ist Fotojournalist und Co-

				Herausgeber/Chefredakteur des kostenfreien online-

				Magazins diving-Europe

				www.divingeurope.de 

			

		

		
			[image: ]
		

		
			
				 20 | sporttaucher 8/24

			

		

		
			
				Rotes Meer
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				Griechenland
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				Gassous
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				Der mächtige Napoleonfisch ist immer ein Hingucker.
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				Wellness unter Korallen

			

		

		
			
				Steckbrief Gassous	Wo: Gassous Bay, Ägypten

				Wann: ganzjährig

				Warum: relativ kurzer Transfer zum Flug-hafen Hurghada, entspanntes Tauchen in artenreicher Bucht

				Preis: Eine Woche Hotel mit Verpflegung, Flug und Transfer ca. 500 Euro, fünf Tauch-gänge am Riff inkl. Flasche und Blei ab 135 Euro

			

		

		
			
				Fotos: Fin Walden

			

		

		
			
				Die Reise wurde selbst finanziert
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				Einfach nur schön!“, strahlt mich Simone an. Zum dritten Mal machen wir Tauchurlaub an der Gassous Bay, etwa eineinhalb Stunden südlich von Hurghada. Und es ist auch diesmal wieder total abwechs-lungsreich und gleichzeitig sehr relaxt! Während sich auf vielen Tauchsafaris an den Spots im Roten Meer die Boote drängeln und Taucher scharenweise durchs Wasser pflügen, können wir in der Bucht die Tauchgänge oft für uns allein genießen. Wer die entsprechende Qualifikation besitzt und mehr als 30 Tauchgänge im Logbuch stehen hat, der darf in der Gassous Bay mit seinem Buddy auf eigene Faust tauchen gehen. Und obwohl die dortige Tauchbasis wie immer gut besucht ist, geht es unter der Wasseroberfläche eher ruhig zu - zumindest was die Zahl der Taucher angeht. Bei den Fischen sieht das dagegen ganz anders aus! Gleich nach dem Abtauchen begrüßt uns ein großer Schwarm von Großmaulmakrelen. Die Choreografie dieser Fische, die mit weit 

			

		

		
			
				Ganz entspannt die Unterwas-serwelt des Roten Meeres genie-ßen - ohne Rudel-Tauchen: Das geht in der Gassous Bay in Ägypten.

			

		

		
			
				aufgerissenem Maul immer wieder ums uns herumschwimmen, begeistert uns sofort. Doch schon lenkt uns eine Grup-pe von Kalmaren ab, die ebenfalls auf der Jagd nach Nahrung ist. Dazu geben sich Krokodil-, Skorpion-, Papageien- und Igelfische ein Stelldichein. Und regelmäßig treffen wir auf Zackenbar-sche und Muränen, die Deckung im Riff suchen. Auf dem Sandboden machen es sich dagegen gerade ein Blau-punktrochen und ein Kugelfisch unter einer Koralle gemütlich. Die beiden entspannten Gesellen sind Sinnbild für die ganze Bucht. Denn schon beim Einchecken ist zu spüren, dass hier zwar ganz klare Regeln gelten, die aber auch dafür sorgen, dass niemand im Wasser „wilde Sau“ spielt. So wird penibel dar-auf geachtet, dass nur die angezeigten Zugänge zum Wasser genutzt werden und somit keiner das Riff beschädigt. Außerdem muss jeder Taucher (egal wie viel Tauchgänge man hat) einen sogenannten Welcome-Dive absolvie-ren, bei dem sich nicht nur zeigt, ob die mitgenommene Bleimenge stimmt. Der Unterwasserwelt kommt das zugute. Im Gegensatz zu vielen Hausriffen an anderen Hotels macht die Gassous Bay einen relativ gesunden Eindruck. Dabei hilft sicherlich auch die Lage der Bucht. 

			

		

		
			
				Während die Strömung im Roten Meer oft von Nord nach Süd verläuft, hat die Gassous Bay nahezu eine Ost-West-Ausrichtung und liegt daher geschützt. Den Meeresbewohnern scheint das zu gefallen: Stammgäste berichten jeden-falls davon, dass sie fast schon alles in der Bucht gesehen haben - vom Delfin bis zum Hai. In jedem Fall schauen regelmäßig Schildkröten vorbei. Und auch wir haben diesmal wieder Glück. Die Schildkröte, die heute zu Gast ist, haben wir wieder ganz für uns alleine. Und weil sich keine 20 Unterwasser-Fotografen auf sie stürzen, bleibt sie auch ganz entspannt in unserer Nähe - bis das Finimeter anzeigt, dass wir den Tauchgang beenden müssen. Wie gut, dass wir schon bald wiederkommen!

			

		

		
			
				Unser Autor: 

				Fin WaldenRadio- und Fernsehjournalist,

				VDST-Direktmitglied mit jahrzehntelanger Taucherfahrung
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				Gassous
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				Jeder Taucher muss einen Welcome-Dive machen und eine Boje ha-ben. Tauchen mit eigenem Buddy bei entsprechender Qualifikation erst ab 30 Tauchgängen.
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				Orca Diveclub Shoni

			

		

		
			
				Orca Dive Club Shoni BayWo: Shoni Bay bei Marsa Alam, Rotmeer-küste Ägypten

				Wann: ganzjährig

				Warum: Fantastisches Hausriff, drei Toprif-fe in der Nähe Tauchgebiet, Großfisch.

				Besonderheiten: Hausriff mit Korallen-Steilwand, Schwärmen, Großfischen

				Preis: TG 50 Euro 10er Karte 360 Euro

				Weitere Infos: www.orca-diveclubs.com

			

		

		
			
				Jürgen Kranz, Herbert Hübbers, Mark Hendricks
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				Rund 25 Kilometer vom Flug-hafen Marsa Alam wird die Basis im Shoni Bay Resort von Mohamed Mabrouk und Fabienne Wiederkehr geleitet. Die erfahrenen Tauchlehrer können den Orca-Gästen viel bieten; das dreitei-lige Hausriff hat seine große Fange-meinde nicht umsonst. Vor Wind und Wellen geschützt präsentiert es sich im Süden mit vielen kleinen Höhlen und Grotten. Im Norden wartet eine bunt bewachsene Steilwand, davor liegt ein schöner Korallengarten. In 20 bis 30 Meter Tiefe zeigen sich in einer Senke häufig Riffhaie und Rochen. Das Mittelriff mit bunten Hart- und Weichkorallen ist Heimat einer großen Schildkröte. Am ganzen 

			

		

		
			
				Es gibt nur wenig Schöneres als spontane Tauchgänge an einem traumhaften Hausriff. Vor dem im März 2022 eröffneten ORCA Dive Club Shoni Bay liegt so eines. 

			

		

		
			
				Hausriff sind Schwärme von Großma-krelen, Barrakudas und etliche Arten bunter Rifffische keine Seltenheit. Auch Oktopusse, Muränen, Drachen-köpfe, Blaupunkt- und Torpedorochen sowie Krokodilfische sind häufig anzutreffen. Die spanische Tänzerin zeigt sich meist nachts. In die Shoni Bay kam schon vieles, was Taucher-herzen höher schlagen lässt, darunter sieben Haiarten. Außer Weißspitzen-, Schwarzspitzen- und Grauen-Riffhai-en waren schon Zitronenhai, Am-menhai, Hammerhai und Walhai zu Besuch. Mantas, Adlerrochen, Delfine und Seekuh haben sich hier auch schon ein Stelldichein gegeben. Ist das Zodiac frei, sind Drifttauchgänge am Hausriff möglich. Geführte Tauch-gänge gibt’s um 8 Uhr, 10.30 Uhr und 14 Uhr. Ohne Guide kann zwischen 8 Uhr und 16 Uhr vom Strand getaucht werden. Early Morning Dives ab 6 Uhr, Nachttauchgänge nach Sonnen-untergang. Ausfahrten werden zu drei Topriffen angeboten. Elphinstone 

			

		

		
			
				(Zodiac) ist bekannt für Hammerhaie, Longimanus, Barrakudas, Thunfische, Napoleons und herrliche Weichkoral-len. Am Dolphinhouse (Tagesboot) gibt’s Delphine, Clownfische, Riffhaie und ein kleines Höhlensystem. Per Minibus geht’s nach Abu Ghosun mit seinem Wrack; Delfine und Schildkrö-ten sind dort auch zuhause.
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				Die Reise wurde vom Veranstalter beschrieben.
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				Zufluchtsort

			

		

		
			
				Steckbrief Safaga	Wo: Kilo 8 Safaga, Rotmeerküste, Ägypten.

				Wann: März bis Dezember, danach

				Nebensaison und etwas frisch.

				Warum: Kurze Flugzeiten, Vielfalt des

				Roten Meeres, gute Preis/Leistung,

				Familienunternehmen, Stammcrew. Tauchgebiet, Großfisch.

				Preis: 5 Tage Tauchen 2 Tauchgänge

				vom Boot. 337.-€

				Weitere Infos: 

			

		

		
			
				Andreas Weinberger, Frank Schneider

			

		

		
			
				Die Reise wurde selbst finanziert
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				Bereits aus Deutschland schrieben wir die Tauchbasis an und zeitnah antworteten Christa, Laurenz oder Ashraf. Wir entschieden uns für ein Tauchpaket vom Boot mit fünf Tagen tauchen, zwei Tauchgänge am Tag. Einen Tag nach unserem Hotel-Check-in, meldeten wir uns ebenfalls in der Tauchbasis an. Uns begrüßte Christa, sie wickelte die Formalitäten wie Ausfüllen des An-meldebogens, Vorlage von Brevet und medizinischem Attest sowie Angaben zu Anzahl und letztem Tauchgang ab. Für die mitgebrachte Ausrüstung be-kamen wir eine Box; diese wird mit dem Namen versehen, was die Ordnung an Bord und in der Basis erleichtert. Nach dem Tauchtag kann die Ausrüstung im Reinigungsbereich der Basis gespült und im Trocknungsbereich verstaut werden. Jeder Tauchtag beginnt immer gleich; Good Morning, Bootsliste mit 

			

		

		
			
				Dem Winter in Deutschland

				entfliehen, bei sommerlichem Wetter, zog es uns ins Kilo 8 vor Safaga. Als Zufluchtsort wählten wir das 4-Sterne Menaville Resort mit der dortigen Tauchbasis MenaDive.

			

		

		
			
				Einteilung und Guide prüfen, Aus-rüstung überprüfen und in die Box verstauen, Tauchflasche checken und ab auf das Boot. Wir wurden auf dem Boot Victoria eingeteilt. Es besteht aus einem Hauptdeck mit Kombüse, – im Heckbereich wird die Tauchausrüstung unter den Anrödelplätzen sowie die Tauchflaschen im Schatten gelagert –, und einem Oberdeck. Seitlich neben der Kombüse befinden sich Unisex-Mari-ne-Toiletten. Die Bootscrew hat nicht nur die tatkräftigsten Hände bei der Unterstützung vor und nach dem Tauch-gang, sondern ihre Mitglieder sind auch wahre Zauberer in der Küche. Manch einer verbringt sogar einen Tag an Bord, ohne zu tauchen oder zu schnorcheln, und genießt die Ruhe während eines Tauchgangs. Während der Fahrt zu den Tauchplätzen und des Zusammen-baus der Tauchausrüstung findet eine Abfrage statt, wer mitessen möchte. An dieser Stelle möchte ich jedem empfeh-len, „Ja“ zu sagen. Gegessen wird vom Büffet und kostet 150 Ägyptische Pfund (LE). Gegen den Durst halten Softdrinks (Cola, Fanta, Sprite oder Wasser) her und kosten 20 Ägyptische Pfund (LE); der Tee nach einem Tauchgang ist kostenfrei. Die Entscheidung, an welchen Tauch-platz gefahren wird, trifft morgens nach 

			

		

		
			
				dem Ablegen der Captain zusammen mit dem Tauchguide. In der Regel wird versucht, an ein Innen- oder Außenriff mit möglichst wenig weiteren Schiffen zu fahren. Das Briefing durch den Tauch-guide findet immer vor jedem Tauch-gang statt. Neben der Erklärung, woher der Name für den Tauchplatz stammt, geht es natürlich um Strömung, Tiefe, Kurs, Flora und Fauna unter Wasser so-wie Notfallverhalten. Nach dem Bilden der Buddy-Teams wird aufgerödelt und abgetaucht. Unter Wasser wartet eine faszinierende Welt mit einem unglaub-lichen Wechselspiel aus Flora und Fauna. Kein Riff ist gleich; sogar dasselbe Riff an einem anderen Tag kommt einem gelegentlich wie ein völlig neues Riff vor. Gerade beim Austauchen auf den letzten zehn Metern herrscht ein Wech-selbad aus den unterschiedlichsten Far-ben, deren Intensivität gepaart mit der Vielfaltigkeit der marinen Biologie das Rote Meer für Taucher und Schnorchler so interessant und einzigartig macht.Fazit: Wir hatten fünf großartige Tauch-tage vom Boot, à zwei Tauchgängen am Tag. Gelegentlich haben wir einen Strandtag eingeschoben. Mitverant-wortlich für den Erfolg war zum einen ein großartiges Team vor Ort, zum anderen eine atemberaubende Gegend zwischen Hurghada und Safaga. Es bietet sich für jeden eine Gelegen-heit, ob Tagestour oder Tauchpakete, Schnorcheln oder nur mitfahren. Die Preise sind im Durchschnitt und können vorab via E-Mail angefordert werden. Demnach ist und bleibt Safaga eines Tages ein Zufluchtsort.

			

		

		
			
				Unser Autor: 

				Andreas Weinberger
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				Hausriff mit Korallen-Steilwand, Schwärmen, Großfischen
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				Mövenpick Tauchen & Luxus

			

		

		
			
				Das 5-Sterne Mövenpick Resort im ägyptischen El Quseir genießt seit Jahr-zehnten Kultstatus in der Taucherwelt. Barbara & Wolfgang Pölzer haben es für den VDSTsporttaucher einmal genau unter die Lupe genommen. 
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				Schon beim Empfang fällt auf, dass es hier etwas feiner zugeht, und so wird man nach dem Check-in auch im umfunktionierten Golfcart stilgerecht zur Unterkunft chauffiert. Kein Fehler, zumal das Gelände, der schon seit 1995 bestehenden Hotelanlage wirklich riesig ist. Die nubische Kuppelbauweise der zahllosen ockergelben Wohneinheiten fügt sich ganz wunderbar in die liebevoll gestaltete Gartenlandschaft auf einem niedrigen Felsplateau und wurde erst kürzlich das letzte Mal renoviert. Herzstück ist jedoch die wunderschöne Sandbucht, die geradezu zum Baden und Schnorcheln einlädt.

				An ihrem nördlichen Ende thront die ebenso beeindruckende Extra Divers-Tauchbasis, wo wir von Tanja und Stefan bereits erwartet werden. Die beiden erfahrenen Basenmanager führen uns durch ihr geräumiges Reich, das sage und schreibe bis zu 240 Taucher versorgen kann, ohne dass die Basis komplett überlaufen wirkt! „Die Taucher verteilen sich sehr gut durch unser großes Angebot an Boots- und Bus-, Halb- und Ganztagestouren sowie natürlich unser riesiges Hausriff mit eigenem Zodiac sowie zwei Schnellbooten“, wie uns Tanja, die sympathische Schweizerin mit einem breiten Lächeln erklärt. Nach ausführlicher Basiseinwei-sung stapfen wir dann kurz später auch schon ganz unbeschwert in Tauchanzug und Jacket, aber blei- und flaschenlos über den Holzsteg, wo uns bereits ein ganzer Trupp an zuvorkommenden Staff-Jungs empfängt. Flugs sind Nitrox-Flaschen montiert, Blei-taschen eingesteckt und schon geht es mit großem Schritt nach vorne ins Wasser. Schnell noch die am Seil vorsichtig nachge-reichten Kameras entgegengenommen und los geht’s! 

				Klares Wasser, eine Hand voll kleiner Riffbarsche sowie ein vor-witziger, knallbunter Lippfisch begleiten uns über einen schräg 

			

		

		
			
				Text & Fotos: Wolfgang Pölzer

			

		

		
			
				abfallenden Sandhang, wo uns in nicht mal zehn Metern Tiefe das erste Highlight überrascht. Gleich drei gelbschwarz gespren-kelte Marmor-Schlangenaale recken hier ihre Köpfe handbreit aus dem Boden, um auf Beute zu lauern. Die etwas lustig ausse-henden Tiere erweisen sich als ganz hervorragende Fotomotive als plötzlich zwei von ihnen – völlig ungewöhnlich - Kopf an Kopf scheinbar um das selbe Territorium zu streiten beginnen! Nur wenige Sekunden dauert die Auseinandersetzung, dann macht der Verlierer einen Rückzieher und erscheint kurz darauf wieder in großem Sicherheitsabstand an der Sandoberfläche. 

				Genügend Bilder vom Aalkampf im Kasten nehmen wir nur ein paar Flossenschläge entfernt am mittlerweile flacher werdenden Meeresgrund Bewegungen wahr. Interessanterweise abermals genau drei Stück von kaum fingerlangen Zwergflügelrossfischen krabbeln hier auf Nahrungssuche über den Sand. Die mit See-nadeln und -pferdchen verwandten Tarnkünstler in perfektem Camouflage-Look werden quasi nur in Bewegung sichtbar, wenn sie bei kurzen Schwimmstrecken ihre hellblau leuchten-den Brustflossen spreizen. Äußerst schwierig zu fotografieren mühen wir uns mit den langnasigen Zwergen minutenlang ab, bis plötzlich ein dunkler Schatten über unsere Köpfe zieht! Kein Walhai und auch keine Wolke, sondern ein riesiger Schwarm Barrakudas huscht wenige Meter über uns vorbei. Wir stei-gen etwas auf und folgen dem nahezu kugelförmigen Ball aus dicht gedrängten Fischleibern, der eiligst Reißaus nimmt vor einer Hand voll halbwüchsiger Stachelmakrelen. Auch bei den Barrakudas selbst handelt es sich um gerade mal ellenlange Jungfische, die im Schutz der riesigen Schwarmgemeinschaft ihr Heil suchen. Jedes Mal, wenn die Makrelen einen Vorstoß 

			

		

		
			[image: ]
		

	
		
			[image: ]
		

		
			[image: ]
		

		
			[image: ]
		

		
			[image: ]
		

		
			
				 sporttaucher 8/24  | 31

			

		

		
			
				El Quseir

			

		

		
			
				machen, teilt sich die silbrig glitzernde Masse der pfeilförmigen Barrakudas blitzschnell und die Angreifer gehen leer aus. Das Schauspiel wiederholt sich einige Male, bevor die Räuber scheinbar aufgeben und wieder Ruhe einkehrt im Schwarm. Vorsichtig versuchen wir in dessen Mitte zu gelangen und werden schließlich umrundet von hunderten der im hellen Sonnenlicht reflektieren-den Fische! Wir genießen das Gefühl minutenlang fast Teil des Schwarms zu sein, bis wieder Bewegung in die Menge kommt. Wie aus dem Nichts taucht ur-plötzlich eine riesige Gestalt auf, bahnt sich ihren Weg durch die im Vergleich winzigen Barrakudas und hält direkt auf uns zu! Schneeweiß blitzen Zähne aus einem bedrohlich wirkenden, hunde-gebissartigen Maul. Deutlich über einen Meter lang, fast oberschenkeldick und bis auf das Gebiss nahezu ein monströses Ebenbild all der jungen Pfeilhechte glei-tet der beeindruckend große Barrakuda gemächlich bis auf wenige Zentimeter an uns heran, bevor er direkt vor meinem Fisheye-Objektiv abdreht. – Was für ein Auftritt! Kein Angriff, keine Drohgebär-de, sondern – vermenschlicht ausgelegt – wollte der Wächter seiner kleinen Geschwister wohl einfach nur mal nach dem Rechten sehen. Die beeindrucken-de Show wiederholt sich mehrere Male und bringt unsere Kameras nahezu zum Heißlaufen. 

				Noch nicht mal die halbe Bucht inspi-ziert, drängt das Finimeter nach knapp 90 Minuten zur Umkehr. Aber auch da-bei werden wir noch im Flachwasser von Muräne, Oktopus und Krokodilsfisch aufgehalten. Was für ein Tauchgang! Und das nur am Sandhang des ausgedehnten Hausriffes!

				Völlig begeistert zieht es uns nach einem wie erwartet exquisit leckeren Mittag-essen in einem der vier Restaurants erneut ins Wasser. Trotz guten Vorsät-zen, diesmal die Bucht zu verlassen, um wenigstens an die Riffkante zu gelangen, kommen wir am zumindest saisonal standorttreuen Barrakudaschwarm kaum vorbei. Erst tags darauf gelingt es uns, Neuland zu ertauchen. Formschöne Steilwände beiderseits der Sandbucht sowie jede Menge vorgelagerte Korallen-
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				Neugieriger Oktopus und fressender Blaupunktrochen am Hausriff

			

		

	
		
			[image: ]
		

		
			[image: ]
		

		
			[image: ]
		

		
			[image: ]
		

		
			[image: ]
		

		
			[image: ]
		

		
			
				 32 | sporttaucher 8/24

			

		

		
			[image: ]
		

		
			
				Rotes Meer

			

		

		
			[image: ]
		

		
			[image: ]
		

		
			
				Steckbrief: Tauchbasis Extra Divers El Quseir

				Wo: Ägypten, im Mövenpick Resort El Quseir

				Wann: Ganzjährig! Januar–März nur 20-22 Grad Wassertemperatur, von Juli-September bis zu 30 Grad.

				Warum: stilvolles, aber dennoch sehr gemütliches Hotel für gehobene Ansprüche.

				Besonderheiten: tolles, abwechslungsreiches Hausriff sowie eine Vielzahl an Halb- und Ganz-tagestouren.

				Kosten: Anreise & Unterkunft (1 Woche HP) sowie 6 Hausriff-TG ab € 1.129.- 

				Weitere Infos: Veranstalter: www.rcf-tauchreisen.de  

				 Basis: www.extradivers-worldwide.com
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				Besenschwanz-Prachtlippfisch
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				blöcke mit einigen schönen Exemplaren von honiggelben Salatkorallen bieten jede Menge Abwechslung, aber auch die interessanten Riffhöhlen im Flachwasser loh-nen, erkundet zu werden. Am Weg zurück driften wir jedoch erneut ins Freiwasser ab und entdecken noch eine Fischschule, die zum Schwärmen anregt! Nomen est omen: Großmaulmakrelen in beeindruckender Stückzahl gehen gerade noch in Sichtweite zur Steilwand ihrem eindrücklichen Nahrungserwerb nach.

				Längst hoffnungslos in das Hausriff verliebt, lauschen wir abends den Erzählungen von Tanja und Stefan, dass sich hier schon mal wochenlang Anglerfisch und See-pferdchen niedergelassen haben und ab und an Delfine vorbeischauen und sogar ein Walhai mal einen Abstecher gemacht hat! 

				Einem im Ägyptischen Teil vom Roten Meer doch eher selten zu sehenden Anglerfisch begegnen wir tatsächlich am nächsten Morgen nach zehn Minuten im Schnellboot direkt vor der Stadt El Quseir. Dort hockt das gut faustgroße, leicht violett gefärbte Tier auf einer abgestorbenen Tischkoralle und lässt das Fotoshoo-ting mit stoischer Ruhe über sich ergehen. Der andernorts vermutlich als Muckdi-ve bezeichnete Spot begeistert uns jedoch auch noch mit bunten Nacktschnecken, Seenadeln, einem riesigen Drachenkopf, einer leider scheuen Schule von Kugel-fischen sowie jeder Menge Jungfischen im Flachwasser. Normalerweise bekommt man hier auch Grüne Schildkröten zu Gesicht. 

				Als weiteres Highlight begleiten wir tags darauf eine Tagestour mit Bus und Schiff zum Wrack der Salem Express. Das wenige Seemeilen vor Safaga übervoll mit Pilgern besetzte und in einer stürmischen Winternacht gesunkene Schiff zu be-suchen, das viele hundert Todesopfer gefordert hat, ist sicherlich nicht jedermanns Sache. Auch heute, gute 33 Jahre nach dem schrecklichen Unfall, sollte das Wrack mit entsprechendem Respekt betaucht werden. So wie man auf einem Friedhof nicht Fußball spielt, gebührt es sich auch, das Wrack nicht zu durchstöbern oder sogar zu plündern! 

				Bei spiegelglatter See, toller Sicht und keiner Strömung präsentiert sich die Salem Express von ihrer besten Seite. Stolze 110 Meter lang und komplett erhalten auf der Steuerbordseite in 30 Meter Tiefe liegend ragt die Backbord-Reling bis in den Zehn Meter-Bereich empor und kann selbst von Schnorchlern gut beobachtet wer-den. Stellenweise knallbunt mit Schwämmen, aber auch Hart- und Weichkorallen bewachsen ist von Schiffschrauben über Anker und Beiboote, Brücke und Nieder-gänge, jede Menge Rohre und Ventile alles vorhanden was ein Wrack interessant macht und zu Fotografieren reizt. Selbst in den offenen Laderaum zu tauchen ist mittlerweile offiziell gestattet. Dennoch will zumindest bei uns keine richtige Freude aufkommen. Selbst die drolligen Cownfische, die sich längst an mehreren Stellen des sonnendurchfluteten Außenganges angesiedelt haben, vermögen unsere Stimmung nur kurzfristig zu heben. Manchen Mittauchern geht es ähnlich, andere sind einfach nur begeistert von dem eindrucksvollen Wrack.

				Wieder zurück und längst an den Luxus des Mövenpick gewöhnt, genießen wir die beiden letzten Tauchtage dafür umso mehr in unserer lieb gewonnen Hausriff-bucht – und ja, auch die Nachttauchgänge hier sind absolut empfehlenswert!

				Fazit: So wie das Mövenpick Resort seine 5 Sterne verdient, würden wir diese auch der Tauchbasis sowie dem wirklich tollen Hausriff verleihen. 

			

		

		
			
				Unser Autor: 

				Wolfgang PölzerFotograf & Journalist
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				Die Reise wurde vom Veranstalter unterstützt.
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				PaarbeziehungSilver beach el Quseir

			

		

		
			
				Im November 2023 haben sich in El Quseir das Silver Beach Boutique Hotel und diving QUSEIR zu einer Erfolg versprechenden Partnerschaft zusammen gefunden. 
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				Text : Ulrich DreesFotos: Ulrich Drees, diving.de

			

		

		
			
				Die Suche nach der perfekten Tauchreise war bisher oft mit organisatorischem Aufwand verbunden – bis jetzt. Die Kooperation zwischen »diving Quseir« und dem Silver Beach Boutique Hotel am Roten Meer nahe El Quseir bietet Tauchbegeisterten ein einzigartiges „One-Stop-Shopping“-Erlebnis. Diese Partnerschaft ermöglicht es, dass »diving Quseir«, eine renommierte Tauchbasis von diving.de, als alleiniger Ansprechpartner die komplette Reiseorga-nisation übernimmt.

				Reiseinfos

				An- und Abreise mit Flug und Transfer, Unterkunft im charmanten Silver Beach Boutique Hotel mit Verpflegung und selbstverständlich die Tauchpa-kete – all dies kann bequem und direkt bei »diving Quseir« gebucht werden. Dieser Zusammenschluss bietet nicht nur Bequemlichkeit, sondern auch die Möglichkeit von Sonderkonditionen, die sich nicht nur auf Tauchpakete, sondern auch auf die Unter-kunft erstrecken können, ohne separate Verhandlun-gen. »diving Quseir« im Silver Beach Boutique Hotel fungiert hier als einziger Ansprechpartner und regelt alles im Sinne eines unkomplizierten Tauchurlaubs.

				Das Silver Beach Boutique Hotel, im Besitz des en-gagierten holländischen Ehepaars Rabie und Warda, zeichnet sich durch seine familiäre Atmosphäre aus. Mit rund 30 separaten Bungalows bietet es Gemüt-lichkeit und Zweckmäßigkeit zugleich, komplett ausgestattet mit Bad, Toilette und Klimaanlage. Die Terrassen vor den Eingangstüren laden zu entspann-ten Momenten ein.

				Rabie, selbst passionierter Taucher, und Warda führen das Hotel mit Liebe zum Detail. Hier gibt es keine Animation, organisierte Partys oder ständige Musikbeschallung – stattdessen pure Erholung. Die Annehmlichkeiten des Hotels, darunter ein be-heizter Pool, ein kleines Fitnessstudio, zwei Bars und eine Shisha Lounge, bieten den Gästen vielfältige Entspannungsmöglichkeiten. Der geräumige Speise-
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				Hotelinfos

				Das Silver Beach Boutique Hotel, im Besitz des engagierten holländischen Ehepaars Rabie und Warda, zeichnet sich durch seine familiäre Atmosphäre aus. Mit rund 30 separaten Bungalows bietet es Gemütlichkeit und Zweckmäßigkeit zu-gleich, komplett ausgestattet mit Bad, Toilette und Klima-anlage.
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				saal und die große Terrasse laden zu den inkludier-ten Mahlzeiten ein, während ein privater Strand mit Sonnenliegen und -schirmen das Urlaubspaket abrundet. Die atemberaubende Gartenanlage, unter der Leitung des Hoteldirektors Youssef spiegelt die Hingabe an die Pflege und Vielfalt wider. Hier erwartet die Gäste Freundlichkeit und Hilfsbereit-schaft vom gesamten Hotelpersonal.

				Die Tauchbasis »diving Quseir«, direkt auf dem Hotelgelände, wird von Petra und Veronika geleitet. Mit drei Tauchlehrern, vier Dive Mastern und ins-gesamt 17 Mitarbeitern, einschließlich Technikern, bietet die Basis einen umfassenden Service. Bei Ausrüstungsproblemen steht das Team schnell zur Verfügung, und ein umfangreicher Ausrüstungsver-leih von Kinder- bis Übergröße ist vorhanden.

				Das Hauptaugenmerk liegt auf der Organisation und Durchführung von Tauchgängen in der Umgebung von El Quseir. Die täglich wechselnden Tauchausflü-ge zu den rund 30 Tauchplätzen werden in maximal einer Stunde Fahrzeit erreicht. Ob ganztägige oder halbtägige Ausflüge mit ein bis drei Tauchgängen – für jeden Geschmack ist etwas dabei. Lohnenswert ist der Jetty-Zugang zum Hausriff direkt von der Hotelanlage aus. Der Steg wurde vor circa einem Jahr in Betrieb genommen und steht ausschließ-lich den Hotelgästen sowie den Tauchern von »diving Quseir« zur Verfügung. Man bewundert hier die Schönheit eines nahezu unberührten Riffs, denn der große Feind eines Korallenriffs, die Sonnencreme, wird durch die geringe Anzahl von Schwimmern, Schnochlern und Tauchern weit weniger eingebracht als in anderen Hotelanlagen. Ein Tipp: Wer Sonnencreme nutzt, sollte sich um korallenfreundliche Produkte bemühen. Die Natur wird es danken.

				Frühaufsteher haben die Möglichkeit, mit dem Minibus nach Abu Dabab und von dort aus bei Sonnenaufgang mit dem Zodiac zu atemberau-benden Tauchgängen am Elphinstone zu fahren. Nach nur 25 Minuten Überfahrt hat man die große Chance, vor allen anderen Tauchern dort zu sein. Zwei Tauchgänge am Riff stehen auf dem Plan und natürlich der Wunsch, Großfisch zu sehen. Das Frühstück für den Tagesausflug gibt es als Lunch-paket vom Hotel, das Mittagessen nach Rückkehr 
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				diving QUSEIR und das Silver Beach Boutique Hotel haben die Tauchreise kostenfrei ermöglicht.
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				diving QUSEIR und Silver Beach Boutique Hotel

				Wo: El Quseir, Ägypten

				Wann: Beste Reisezeit Spätsommer/Herbst (September bis November)

				Warum: Abtauchen in Ägypten plus totale Entspannung am Roten Meer. 

				Besonderheiten: Einheit aus Tauchbasis und Hotel mit vielen attraktiven Tauchplätzen und Privatstrand ohne Party oder Animation.

				Kosten: Anreise ab € 400,- Unterkunft ab € 45,- Tauchpaket 10TG ab € 300,-

				Weitere Infos: Silver Beach Boutique Hotel (silverbeachelquseir.com) 

				Tauchen Ägypten Tauchbasis El Quseir Tauchschule Rotes Meer (diving.de)
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				Ulrich Drees VDST/CMAS ***

				Verein: DUC Düsseldorf
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				von Elphinstone in der Basis »diving Abu Dabab«, die auch zu diving.de gehört. Ein dritter Tauchgang zu den Schildkröten in Abu Dabab schließt den Tag ab, bevor es zurück zum Hotel geht. Ein besonderes Highlight ist ein Tauchgang im Hafen von El Quseir. Diese halbtägige Tour für Makrofotografie-Fans bietet nicht nur ein beeindru-ckendes Riff, sondern auch ein reichhaltiges Frühstück auf dem Schiff Tamara, einem der beiden Tagesboote im Eigentum von »diving Quseir«.

			

		

		
			
				Die Partnerschaft zwischen Tauchbasis und Hotel verspricht ungetrübte Urlaubsfreuden bei minimalem Buchungsaufwand – ein unschlagbares Duo für unvergessliche Tauchabenteuer am Roten Meer.
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				Die mit den haien singt

				Nina Eschner hat 1997 ihr altes Leben in Österreich hinter sich gelassen und ist mit 

				Leib und Seele ins Rote Meer eingetaucht. Als Tauchguide auf einem Safari-Schiff 

				bringt sie den Besuchern die Schönheiten des tropischen Meeres näher. 

				Sie hat ein unglaubliches Gespür für Haie, doch ihre Liebe gehört viel kleineren Lebewesen.

			

		

		
			
				Mit Nina Eschner zu tauchen ist ein echtes Erlebnis. Sie hat einen untrüglichen Ins-tinkt dafür, wo welche Tiere gerade zu finden sind. Oder die Fische wissen, dass Nina da ist, genau kann man das nicht sagen, denn Nina singt mit ihnen. Sie weiß, was einen Hammerhai lockt, was dem Napoleon gefällt und wie die Delfine spielen. Zu ihr kommen Longimanus, Manta, Schildkröten und alle Arten von Barschen. An den Begegnungen mit den Meereslebewesen können Taucher aus aller Welt teilhaben. Unter ihnen der Verein Inseltaucher aus Nürtingen, dessen Mitglieder Ende Mai auf der MY „Blue Seas“ wundervolle Tauchgänge erleben durften. Viele der großartigen Erlebnisse sind Nina zu verdanken. Wer ist sie und wie wurde sie zu der Frau, die mit den Haien singt? Nina Eschner ist gebürtig aus Linz in Oberösterreich. „In meiner Familie sind alle Wasser-menschen“, erzählt sie. Ein Taucher war nicht dabei. Nina studierte in Wien Kunstgeschichte und machte 1991 einen Tauchkurs bei einem örtlichen 
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				Verein, der hauptsächlich im Schwimmbad und in den Seen der Umgebung unterwegs war. Sie brachte es bis zum AOWD, tauchte dann aber fünf Jahre lang nicht mehr: „Niemand in meinem Bekanntenkreis war Taucher.“ Dann ergab sich eine Gelegenheit, das geliebte Hobby wieder aufzugreifen. Eine Verwandte arbeitete in einem Tauchcenter in Sharm El-Sheik und Nina lud sich einfach selbst dorthin ein. „Dieses erste Mal in Ägypten war ein Schlüsselerlebnis.“ Eine Minisafari zum berühmten Wrack der „Thistlegorm“, die Sonne, das Meer, die Natur und das Leben auf dem Schiff. Für Nina war klar: „Das ist es!“ Im selben Jahr – es war 1996 – reiste Nina gleich nochmals hin. Neben dem Studium arbeitete sie, um Geld für die nächste Tauchreise zusammenzubekommen. Die akademi-sche Karriere vernachlässigte sie im gleichen Maß, in dem sich der Gedanke verfestigte, sich ein Leben am Roten Meer aufzubauen. Im Sommer 1997 ließ Nina die Uni sausen. Dank einer Tourismus-Ausbildung, die sie noch vor dem Studium gemacht hatte, fand sie 

			

		

		
			
				schnell Arbeit am Counter von Sinai Divers. Vom Lohn konnte sie ein Zimmer und die Ausbildung zum Dive Master finanzieren. Am 17. November 1997 verübten Islamisten in Luxor ein Attentat, bei dem 62 Menschen starben, die meisten von ihnen Touristen. Der Anschlag brachte den Fremdenverkehr nach Ägypten beinahe zum Erliegen, auch die Tauchbranche blieb nicht verschont. „Es waren schwere Zeiten. Ich konnte aber in verschiedenen Tauchbasen arbeiten.“ Nina wollte immer Safaris fahren, nicht nur Tagestouren. Im Jahr 1999 bot sich endlich die Gelegenheit und sie heuerte auf der „Ghazala 1“ an, einem Schiff von Sinai Divers. Um den Tauchern auf dem Schiff noch fehlende Qualifikationen vermitteln zu können, absolvierte Nina den Tauchlehrer. „Bis 2002 habe ich ein gemischtes Pro-gramm aus Safaris und Tagestouren gemacht, dann nur noch Safaris.“ Im Dezember 2006 wurde sie von der Firma Blue Planet Liveaboards, die viele Gäste aus dem deutschsprachigen Raum hat, abgeworben. „Nun bin ich 

			

		

		
			
				Text: Barbara Gosson

				Fotos: Nina Eschner
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				schon die 18. Saison auf der Blue Seas, einem Schiff der Blue Planet Liveabo-ards-Flotte mit Sitz in Hurghada.“ Wie lebt es sich auf einem Safari-Schiff, wenn man nicht nur eine Woche auf Urlaub dort ist, sondern 28 Wochen im Jahr? Nina ist die einzige Frau in der Crew, deshalb hat sie auf der „Blue Seas“ eine Einzelkabine. Der Umgang mit der ägyptischen Crew war nie wirklich ein Problem für sie. „Wenn sie merken, dass du fleißig bist und die gleiche Arbeit wie sie verrichtest, dann bekommst du auch ihren Respekt. Du darfst halt kein Girlie sein.“ Für Nina sind die Crewmitglieder so etwas wie die Familie, die sie nie selbst gegründet hat. Die meisten kennt sie schon lange und konnte bei einigen auch den Werdegang vom Deckhand bis zum Tauchguide verfolgen und unterstüt-zen. Wenn sie nicht auf dem Boot ist, lebt Nina in Hurghada, wo sie seit 14 Jahren ein Haus hat. „Da sind auch einige Katzen, die beschlossen haben, hier zu wohnen.“ Wenn sie unterwegs ist, schauen die Nachbarn nach den Tieren, und Nina freut sich, wenn die Gäste aus Deutschland, der Schweiz oder Österreich ein bisschen Futter für die Katzen mitbringen. „Über die Jahre haben wir auch viele Stammgäste, dann ist das Tauchen mit Freunden.“ Das Leben in Ägypten hat Nina verändert: „In so einem Land wird man einfach gelassener. Alles ist lockerer und nicht alles muss sofort stattfinden. Am Schiff lebt man mit der Natur. Über Wasser mit guten und schlechten Wetterbedingen und unter Wasser sowieso im Paradies.“ Aber Ägypten hat natürlich auch seine Schattenseiten. In der Großstadt Kairo sei das Leben mit dem in Europa vergleichbar, anderswo scheint die Zeit im vergangenen Jahrhundert stehengeblieben. „Das ist wie 100 Jahre Unterschied in einem Land.“ Die Demokratie, auf die viele Ägypter nach dem Arabischen Frühling 2010 gehofft haben, sei ein Lernpro-zess, der noch nicht abgeschlossen ist. Ob sie je wieder in Österreich leben wird? Inzwischen kann Nina sich das wieder vorstellen. Hat sie Zeit und Geld, reist sie in andere Tauchgebiete: Indonesien, Galapagos, Philippinen, Südafrika oder Kenia, lieber in die Tropen als in die Kälte: „Tockentauchen 

			

		

		
			
				finde ich anstrengend, die Halsman-schetten sind so unbequem.“ Außer-dem freut sie sich über kleine, bunte Schnecken am meisten, und die kommen vor der Küste Norwegens kaum vor. Nina genießt an ihrem Job die Abwechslung. Mal geht es in den Norden an den Sinai oder zu den Brothers Islands, mal in den Süden Richtung Zabargad und Daedalus Reef. Neue Tauchplätze wie das Elba Reef, nahe der Grenze zum Sudan möchten entdeckt werden. Die Fahrt geht dorthin, wo die Gäste möchten. „Oktopusse und Schnecken kann man leicht entdecken, wenn man weiß, wo sie sind“, sagt Nina. Sie kennt die Strömungen, so findet sie die Hammer-haie, die ebenfalls der Strömung folgen. „Es ist eine Mischung aus Erfahrung und Glück“, sagt sie zu ihrem Erfolgsgeheim-nis. Ihre Liebe gehört aber den kleinen Tierchen: „Ich bin gerne auf Seegraswie-sen. Dort findet man kleine Schnecken und immer neue Lebewesen.“ Die werden auf Fotos festgehalten. Nina macht farbenfrohe, detaillierte Makro-Unterwasserfotos, die die Kabinen der „Blue Seas“ schmücken. Die Reisenden freuen sich, wenn sie ein von Nina zusammengestelltes Video und Bilder als Erinnerung mitnehmen können. Nina hat inzwischen über 10.000 Tauchgänge. Beim Equipment folgt sie dem Motto „Keep it simple“. Auf dem Schiff muss alles reparierbar und ersetzbar sein. Das letzte Tarierjacket hat sie zwölf Jahre lang getaucht und nutzt immer noch das gleiche Flossenmodell wie vor 30 Jahren. Tec-Tauchen ist nicht ihr Ding. Einen schlimmen Unfall hat sie glück-licherweise nie erlitten, nur das Trommelfell hat ein Loch: „Damit kann man dank Ohrstöpseln trotzdem tauchen.“ In den langen Jahren, die Nina schon das Rote Meer betaucht, konnte sie schon viele Veränderungen beobach-ten. Die Riffe im südlichen Roten Meer leiden wie anderswo auch unter den global erhöhten Wassertemperaturen. Es gibt zwar offizielle ägyptische Umweltorganisationen, die Vorschriften ausgeben und sich um Moarings – das sind Festmachleinen für Schiffe – küm-mern, um den Schaden an den Riffen durch Tauchboote so gering wie möglich zu halten. Nina kritisiert allerdings, dass an manchen Tauchplät-

			

		

		
			
				zen von Seiten der Behörde bewusst keine Moarings gesetzt werden oder erst viel zu spät. Einerseits ist der Tauch- und Bootstourismus an der Zerstörung der Riffe beteiligt, anderer-seits sind die Taucher inzwischen sensibilisiert und werden laut, wenn beispielsweise Plastikmüll im Meer landet. „Ich möchte den Tauchgästen Sensibilität für Riffe und Meerestiere ver-mitteln. Sie sollen nicht nur schauen, sondern auch etwas über Hintergründe und Lebensweisen erfahren“, sagt sie. Einmal im Jahr begleiten Mitglieder von SharkProject (www.sharkproject.org) – einer Organisation, die sich dem Schutz der Knorpelfische verschrieben hat – die Schiffe von Blue Planet und halten Vorträge über Haie und deren Arten-schutz. Während Corona, wo es keine Safaris gab, war Nina maßgeblich an der Squalene Kampagne beteiligt, die dagegen kämpft, dass Haie wegen ihrer Leber getötet werden. Hat sie keine Angst vor den Haien? „Ich habe keine Scheu, aber Respekt.“ Über die Jahre hat sie gelernt, über Geräusche und Bewegungen mit ihnen zu kommunizieren. „Man kann mit ihnen in Kontakt treten, da kommt etwas zurück“, erzählt sie. So kam sie zu dem Spitznamen „Die mit den Haien singt.“ 

				Was würde Nina Menschen raten, die als Tauchguide ihren Lebensunterhalt verdienen möchten? Zunächst eine gute Ausbildung, Tauchlehrer sollte es mindestens sein. Das Land sollte man sich vorher ansehen und sich auf die andere Mentalität der Menschen ein-stellen. Zudem besteht der Job auf dem Schiff nicht nur aus wunderschönen Tauchgängen an Korallenriffen. Nina ist auf vielen Ebenen gefordert, ob es nun darum geht, sich um Essen und Trinken, um medizinische Probleme oder das Seelenleben der Gäste zu kümmern.

				Wie lange will Nina noch professio-nell tauchen? „Solange es noch Spaß macht“, sagt sie. Die größte Freude ist ihr die Kontaktaufnahme mit den Tieren unter Wasser. „Das gibt mir unheim-lich viel, das Unterwasser-Universum ist mein Elixier.“ Solange sie gesund ist und es Arbeit gibt, möchte sie weiter-machen. 
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				Margit lernt Tauchen

				Eine Bekannte erzählt mir von einem Tauchverein, bei dem man auch regelmäßig mit 

				ABC-Ausrüstung trainieren kann. Im Sommer unternehmen wir auch Schnorchel-Exkursionen 

				in den Baggerseen. Das macht Spaß! An das „richtige“ Tauchen denke ich allerdings zunächst 

				nicht - mit meinen fast siebzig Lebensjahren… Obwohl …? Vielleicht doch mal …? 

				Vielleicht Schnuppertauchen …? Oder sogar doch richtig Tauchen lernen?

			

		

		
			
				Ortswechsel: Meine Urlaubs-reise führt mich ins Three Corners Happy Life Resort Marsa Alam am Roten Meer. Das ist die Gelegenheit. In der Hotelanlage liegt das Blue Submari-ne Divecenter in direkter Nähe zum Strand. Schnell finde ich einen An-sprechpartner, der auf meine Fragen geduldig eingeht. Ja, natürlich geht das. Man kann mit einem Schnupper-tauchgang das Riff erkunden und dann auch Schritt für Schritt ganz individuell einen Kurs absolvieren. Das hatte ich schon von zuhause aus geklärt und mich schon etwas mit der Theorie be-schäftigt. Also los!Mein erster Tauchgang! Mansur ist mein Guide. In einer benachbarten Bucht können wir ins Wasser laufen und erst mal zur Eingewöhnung im Flachen tauchen. Und trotzdem sehe ich ’ ne Menge. Poh… Wie bunt und schillernd – und ich mittendrin. Schon ganz anders als der Blick von oben beim Schnorcheln. Am nächsten Tag springe ich schon am Hausriff von der Plattform in die Fluten. Hier muss ich anwenden, was ich gestern gelernt habe. Tarieren mit Jacket und Atmung, Wasserlage, und vor allem: ruhig bleiben. Und so kann ich vieles entdecken. Riffbarsche, Blaupunktrochen, Papageienfische, 
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				Drücker. Besonders angetan hat es mir die Putzerstation, an der immer was los ist. Tag für Tag lerne ich neue Tauch-plätze kennen, der Kleinbus bringt uns zu benachbarten Buchten, die sich alle etwas unterscheiden. Eine ist bekannt für Sandaale, in der anderen finden wir Großmaulbarsche oder kleine Höhlen im Korallenriff. Mansur zeigt mir immer wieder besondere Sachen, wie Schild-kröten, Juwelenbarsche, Korallenwäch-ter, Krokodilsfische und sogar einen großen Napoleon. Zwischendurch kommt auch das Schnorcheln nicht zu kurz, auch das bringt viele Erlebnisse. Ich fahre mit dem Boot und erlebe zum Beispiel in Hamata die Begegnung mit einer Seekuh. Das war ganz sicher einer der Höhepunkte. Toll ist der Umgang mit den Guides. Man geht auf meine Bedürfnisse ein, keiner drängt mich zu 

			

		

		
			
				mehr als ich möchte. „In meinem Alter“ soll es ruhig und entspannt ablaufen, Schritt für Schritt. So habe ich am Ende des Urlaubs sechs Tauchgänge gemacht und das Brevet OWD in der Tasche. Aber falsch gedacht, dass die SSI Basis im Three Corner Happy Life eine Rentnerbasis ist! Das Hausriff und die Buchten in der Nähe bieten auch erfahrenen Tauchern spannende, ab-wechslungsreiche Tauchgänge, Boots-fahrten zum nahe gelegenen Elphins-tone Riff, und so bekannte Namen wie Abu Dabbab, Hamata oder Samadaei sprechen für sich. Einige Bonbons habe ich mir dann auch für das nächste Jahr aufgehoben. Bis dahin nutze ich die Ausbildungsangebote, regelmäßiges Training und Tauchen in meinem VDST-Heimatverein. Wie gesagt: Schritt für Schritt. 
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				Text: Martina Schnabel

				Fotos: M. Schabel; U. Robel; H. Brandt; Blue Submarine DC
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				Das Three Corners Happy Life in Marsa Alam ist für alle Altersstufen geeignet und bietet eine ansprechende Poolanla-ge, Spielplätze und einen ausgedehnten Strandbereich. Taucher sind dort gut aufgehoben, denn das Blue Submarine Diving Center ist auf der Anlage in Strand-nähe. Das Hausriff ist abwechslungsreich, weitere Buchten werden mit dem Kleinbus angefahren. Mit zwei eigenen Schiffen sind Tauchgänge an außen gelegenen Riffen, wie das Elphinstone möglich. Weitere Infos: www.bluesubmarine.it 
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				Praxis

			

		

		
			
				Die Spanne bei der Pflege der Ausrüstung schwankt heftig. Die einen meinen es nur zu gut und spülen die Ausrüs-tung nach jedem Tauchgang – andere wiederrum sehen das völlig anders und spülen die Ausrüstung nie. Wie immer liegt das Gute irgendwo dazwischen. Doch was ist richtig? Was ist aus tech-nischer Sicht zu empfehlen? 

				Salzwasser setzt der Ausrüstung heftig zu. Doch eigentlich nur dann, wenn das Salzwasser an oder in der Ausrüstung trocknet und sich Salzkristalle bilden. Diese sind hartnäckig und können sogar sehr stabile Oberflächen, wie edle oder verchromte Metallteile an-greifen. Die Kristalle „wachsen“ auch 

			

		

		
			
				an Dichtflächen und beeinträchtigen früher oder später auch die Funktion von Atemregler, Inflator, Reißverschluss und Ventilen aller Art. Dies spricht doch eigentlich für ständiges Spülen mit Süß-wasser nach den Tauchgängen. Doch jeder Spülvorgang birgt die Gefahr, dass in die Atemregler Wasser eintritt und für die Folgetauchgänge, wieder zu Hause im Kaltwasser, die Gefahr der Vereisung deutlich erhöht. 

				Wer auf das ständige Spülen keine Lust hat, macht es nicht unbedingt falsch: Gerade im Urlaub, bei eher kurzen Tauchpausen, ist es sinnvoller, die Aus-rüstung einfach in einer Tasche „nass“ zu halten. Hierbei ist aber wichtig, dass die erste Stufe der Atemregler mit einem 

			

		

		
			
				Blindstopfen dicht verschlossen ist. Salzkristalle bilden sich so nicht. Am Ende des Tauchphase kann alles dann einmal richtig gespült werden. Es spart Zeit und gerade auf Safaribooten auch kostbares Süßwasser. 

				 

				Spülen, aber richtig

				Optimal ist es, wenn die Ausrüstung noch unter Druck stehend gespült wird. So wie beim kleinen Bild oben zu sehen. Hier gehen die Taucher nach dem Tauch-gang komplett in den „Rinsing Pool“ – natürlich nicht immer zu dritt! Unter Druck kann kein Wasser in die Atemreg-ler eindringen – das ist wirklich perfekt. 

				Da dies aber nur selten möglich ist, können die Atemregler und Jackets 

			

		

		
			
				Das Spülen mit Süßwasser gehört zur Pflege der Tauchausrüstung, ohne Frage - doch hilft viel auch viel, oder schadet es sogar? 
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				Fotos: Frank Ostheimer
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				Ausrüstung
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				Unser Autor: 

				Frank Ostheimer 

				VDST TL4, 

				Ressortleiter Tauchtechnik
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				Blindstopfen für die erste Stufe nicht an der ersten Stufe befestigen! 

				Sie müssen innen trocken bleiben! 

			

		

		
			
				Salzkristalle haften fest an allen Oberflächen – können aber bei der Wartung im 

				Ultraschallbad gelöst werden.

			

		

		
			
				Wenige Wochen alter Atemregler, der durch Wasser in der Aluflasche in Äqypten verun-reinigt wurde. Der konusförmige Sinterfilter war zugesetzt und sorgte für extrem hohe Atemwiderstände. 

			

		

		
			
				Rost aus dem Innern der Leihflaschen setzte die erste Stufe zu – sodass es zu Ausfällen kam. 

			

		

		
			
				auch drucklos gespült werden. Bitte hier aber zwingend die erste Stufe dicht ver-schließen und keinesfalls die Luftdusche drücken. Auch ein schnelles hin und her bewegen der zweiten Stufe kann wie das Drücken der Luftdusche wirken und zum Eindringen von Wasser führen. Danach alles im Schatten zum Trocknen aufhängen. 

				Wartung nach dem Urlaub?

				Die Bildbeispiele zeigen deutlich, was unsere Atemregler im Urlaub alles er-

			

		

		
			
				wartet und wie gefährlich das werden kann. Jeder Atemregler hat einen Sinter-filter in der ersten Stufe, der grobe Ver-schmutzungen zurückhalten soll und so verhindert, dass wir Schmutzpartikel in die Lunge bekommen. Doch diese Filter kommen immer wieder an ihre Grenzen. Sie setzen sich zu und lassen immer we-niger Luft durch. Der Atemwiderstand steigt rapide, besonders in größeren Tauchtiefen. Eine jährliche Wartung und der Austausch der Filter ist extrem wichtig und die Frage, wann im Jahres-verlauf die Wartung am sinnvollsten ist, ist sicher individuell zu prüfen. 
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				Aktuelle Warnung!

				Wir warnen vor dem Einsatz von „Flow-Stops“ und Winkelstücken! 

				Aktuelle und weitreichende Untersuchun-gen unserer Tauchunfallanalysten haben ergeben, dass aktuell alle auf dem Markt verfügbaren „FlowStops“ (Freeflow Cont-rol Device, FCD) eine Gefahr darstellen. 

				Die FlowStops sind kleine Teile, die im Mitteldruckschlauch vor der zweiten Stufe von Atemreglern verbaut werden und ver-hindern sollen, dass diese unkontrolliert abblasen. Sie werden oft an Atemreglern für Stageflaschen verbaut. Die Messungen zeigten erschreckende Ergebnisse. Alle acht Einheiten begrenzten den Luftdurch-fluss von der 1. Stufe zur 2. Stufe in einem solchen Maße, dass ein Atmen auf 50 Meter Tauchtiefe nicht möglich war. Ein-zelne führten bereits ab neuen Meter zum Überschreiten der Normvorgaben. Das Tü-ckische dabei: Beim Ausrüstungscheck an der Oberfläche ist dies nicht zu bemerken! Hierfür reicht der Luftdurchsatz immer!

				Nun hören wir bereits den Aufschrei, dass man schon Stageregler mit FlowStops in 100 Meter Tiefe geatmet hätte – ja, aber hier vermutlich mit Trimix, welches ein komplett anderes Einatemverhalten als Luft garantiert. 

				Ein vergleichbares Problem entsteht bei der Verwendung von Winkelstücken am Mitteldruckschlauch zur zweiten Stufe. Auch hier gibt es auf dem Markt nur ganz wenige, vom Hersteller zugelassene Teile, die über einen entsprechenden Innen-durchmesser verfügen. Alle anderen sind für den Inflator oder Manometer gedacht! 

				Kurzum: Bitte verwendet am Atemregler zwischen 1. Stufe und 2. Stufe nur vom Hersteller zugelassene Teile und Mittel-druckschläuche! 

				Ausführlichere Details auf der VDST-App und vdst.de (unter Technik), im VDSTsporttaucher 10/24 und im sport-taucher.net.

				Frank Ostheimer

			

		

		
			
				GRAFIK: Frank Ostheimer Foto: Roland Schmidts

			

		

		
			
				Messaufbau der Firma „Tauchen und Technik“ von Roland Schmidts
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				Von außen sehen die Dinger klo-big aus oder, um es noch nett zu sagen, machen aus den Tau-chern den kleinen Bruder von Darth Vader. Von innen aber spielt die Full- Face- Mask (FFM) oder Vollgesichts-maske (im VDST Vollmaske genannt) ihre Vorzüge voll aus, als da wären:

				freies Atmen durch Mund und/oder Nase, großes Gesichtsfeld, beschlagfreies Ge-sichtsfeld, auch im Kaltwasser bleibt das Gesicht warm – insgesamt also ein deut-lich angenehmeres Tauchen.

				Zur Sicherheit: Ein unter Wasser ohn-mächtiger Taucher verliert seinen Atem-regler nicht. Bei der Rettung bleibt die Luftversorgung immer erhalten. 

				Und die Nachteile? Ja, da wird so einiges aufgetischt, meist von Tauchern, die 

			

		

		
			
				noch nie mit einer FFM getaucht sind. Persönlich fand ich am Anfang den Druck-ausgleich gewöhnungsbedürftig, bis ich gemerkt habe, dass man ohne Mundstück im Gebiss den Druckausgleich über simple Kaubewegung herstellen kann. 

				Am besten aber ihr bucht unseren neuen SK-Vollmaske und probiert das gute Stück aus oder fragt bei Christian Pietschmann nach, unserem Experten für Ocean Reef

				c.pietschmann@oceanreefgroup.com

			

		

		
			
				Für den Autor gilt: Alles, was das Tauchen angenehmer und bequemer macht, dient gleichzeitig auch der Sicherheit. Deshalb ist er so gut wie immer trocken und mit einer Vollgesichtsmaske unterwegs. 

				Anlässlich des einmaligen Sonderangebotes für unsere Mitglieder fassen wir die Vorteile einer Full Face Mask noch einmal zusammen.

			

		

		
			
				Durchblick
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				Unser Autor: 

				Dietmar W. Fuchs

				hat ein Faible für praktische Ausrüstung, die das Tauchen bequemer und damit 

				sicherer macht. 
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				Vollmaske

			

		

		
			
					Promotion: Sonderangebot für Mitglieder

			

		

		
			
				Unser Angebot

				OCEAN REEF bietet allen VDST-Mitgliedern eine 

				exklusive Gelegenheit: Um die erste Werbekampagne 

				unserer Geschichte im VDSTsporttaucher zu feiern, gewähren wir euch, den VDST - Mitgliedern, einen Rabatt von 20 Prozent auf den 

				offiziellen Verkaufspreis.

				Dieses Angebot gilt bis Ende September und kann beim Kauf aller verfügbaren OCEAN REEF Vollgesichtsmasken, also dem Neptune III Package, System oder IDM allein, 

				genutzt werden.

				Wie funktioniert das? 

				Ihr schickt eine E-Mail an c.pietschmann@oceanreef-group.com, um von unserer Vertretung in Deutschland einen Rabattcode zu erhalten, den ihr bei einem autorisier-ten OCEAN REEF-Händler oder im OCEAN REEF-Onlineshop verwenden könnt.

				Dieser Rabatt ist nicht mit 

				anderen Angeboten kumulierbar und kann nicht für den Kauf anderer Bundles oder Sonderangebote, Ersatzteile, Zu-behör oder Kommunikationseinheiten verwendet werden.
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					Vertrieb:

					Preis: 

					1. Stufe:

					Material: 

					Steuerung:

					Vereisungsschutz:

					HD-Abgänge: 

					ND-Abgänge/drehbar: 

					Gewicht: 

					2. Stufe

					Material: 

					Prinzip: 

					Gewicht: 

					Garantie: 

					Farben: 

					online: 

				

			

			
				
					Neptun III

					Mestel-Safety

					ab € 999,– (Package € 1469,–)

					SL 35 TX 200/300 bar 

					Messing, verchromt

					Kolben	

					ja

					2

					4

					830 g

					in Vollmaske integriert

					Kunststoff

					downstream

					998 g

					2 Jahre (limited lifetime)	schwarz und weiß

					www.oceanreefgroup.com
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				Das modulare Molle-System erlaubt Taschen nach Belieben selbst zu entfernen oder andere Ausrüstungsgegenstände zu befestigen.

			

		

		
			
				Mit dem Klettverschluss am Cordura über den Latex-Handgelenk-manschetten kann man den Anzug flexibel auf den Handschuhdurchmesser anpassen.

			

		

		
			
				Ausprobiert
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				Der Autor 2023 mit der aktuellen Neptun III bei einem Uhrentest (500 Fathoms) in Florida – zusammen mit dem divemaster.

			

		

		
			
				Der Autor 2014 mit dem Vorgänger der aktuellen Neptun III bei einem Uhrentest (XFathoms) in Kroatien – zusammen mit der Wetnotes.

			

		

		
			
				Fotos: OCEAN REEF, Thomas Becker, Raymond Wennekes

			

		

		
			
					Promotion: Sonderangebot für Mitglieder

			

		

		
			
				Ausprobiert
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				Ein Regler für alles? Das wün-schen sich die meisten Tauche-rinnen und Taucher. Und genau das verspricht der IR-50 vom deutschen Vollausstatter Dynamicnord. Zunächst einmal sieht er sehr schick aus, der Regler. Die matt verchromte 1. Stufe ist schlicht gehalten, und kommt in einem, ansprechenden Design daher. 

				Besonders hervorzuheben ist zunächst das gummierte Handrad der 1. Stufe. Dieses liegt sehr angenehm in der Hand und lässt sich wunderbar schrauben. Hier hat man bei der Konkurrenz schon deutlich unangenehmere Kunststoff-räder in derselben Preisklasse gesehen. Geregelt wird über eine kompensierte Membran. Dieses Konzept wird von Top-Reglern verwendet, deshalb weiß 

			

		

		
			
				man hier schon einmal, worauf man sich einstellen kann. 

				0,8 Joule/Liter Atemarbeit gibt der Her-steller an. Das bedeutet, dass der Regler sich sehr leichtgängig atmen sollte – und in der Tat, das tut er auch. Egal ob im Roten Meer oder zu Hause im kühlen See, die Atmung fühlt sich angenehm schwerelos an. Bei der Ausatmung unter-stützt der Deflektor der zweiten Stufe zusätzlich. Die Blasen werden durch den Abweiser angenehm seitlich des Gesichts abgeleitet und waren zu keiner Zeit des Tests störend im Sichtfeld. 

				Zu welcher Jahreszeit man mit dem kleinen Freund dann in den See hüpfen möchte, ist egal, denn durch das Mem-brandesign war es für ihn ein Leichtes, die Kaltwasserzertifizierung zu erlangen. 

			

		

		
			
				Der IR-50 ist der Universalregler aus dem 

				Dynamicnord-Sortiment. Er verspricht 

				Atemkomfort, Kaltwassertauglichkeit und 

				vollumfängliche Einstellmöglichkeiten. 

				Wie atmet sich der Kleine in der Praxis?

			

		

		
			
				Manchmal mag man das gute Stück gar nicht loslassen, so gut trägt es sich. 
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				Allround-Talent
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				Das Einstellrad an der Seite der schicken schwarzen 2. Stufe mit den silber-farbenen Elementen ermöglicht, den Atemkomfort individuell anzupassen; der Venturi-Kipphebel verhindert ein Abblasen des Reglers an der Oberfläche. 

			

		

		
			
				Unser Autor: 

				Timo DerschDurch seine jahrelange Erfahrung als Ausrüstungs-tester kennt der Journalist und Fotograf sich bestens auf dem Atemreglermarkt aus. 
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				Atemregler

			

		

		
			
				
					Vertrieb:

					Preis: 

					1. Stufe:

					Material: 

					Steuerung:

					Vereisungsschutz:

					HD-Abgänge: 

					ND-Abgänge/drehbar: 

					Gewicht: 

					2. Stufe

					Material: 

					Prinzip: 

					Gewicht: 

					Garantie: 

					Farben: 

					online: 

				

			

			
				
					IR-50

					Dynamicnord

					€ 499,–

					IR-50 200/300 bar 

					Messing, verchromt

					Membran	

					ja

					2

					4/nein

					955 g

					IR-50

					Kunststoff

					downstream

					385 g

					2 Jahre	schwarz-silber

					www.dynamicnord.com

				

			

			
				[image: ]
			

			
				[image: ]
			

			
				[image: ]
			

			
				[image: ]
			

			
				[image: ]
			

			
				[image: ]
			

			
				[image: ]
			

			
				[image: ]
			

			
				[image: ]
			

			
				[image: ]
			

			
				[image: ]
			

			
				[image: ]
			

			
				[image: ]
			

			
				[image: ]
			

			
				[image: ]
			

			
				[image: ]
			

		

		
			
				Fotos: Timo Dersch, Dynamicnord
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				Die Zweite Stufe ist angenehm leicht, der Blasenabweiser führt 

				die Blasen gut ab.

			

		

		
			
				Die Mitteldruckabgänge sind praktisch angeordnet. 

				Die Schlauchführung ist optimal.

			

		

		
			
				Ausprobiert
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				Wir haben die Welt bereist, den Ozean aus ver-schiedenen Blickwinkeln gesehen und die guten und schlechten Momente mit unseren Taucher-kollegen geteilt«. So startet die Broschüre des Dive1 Jackets um die taucherische Erfahrung der Entwickler zu verdeutlichen. »Jetzt haben wir ein neues Kapitel in unserer Leidenschaft für das Tauchen begonnen. Wir haben uns mit den Besten der Branche zusammengetan, um dir Dive1 zu bringen ...Wir sind Rebellen gegen die Tauchindustriegigan-ten. ... Wir wollten das eine Produkt, das unsere Sehnsüchte und Wünsche befriedigt. Unsere Mission entstand aus dem Streben nach dem perfekten BCD, das Unterwasser-Trimm-stabilität ohne Rückenbelastung bietet, sicheres und leichtes Abtauchen ohne ständiges Umkippen, komfortable Leis-
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				Jacket
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				Fotos: Dive1SCUBA, Atlantis
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				DIVE 1

				Newcomer

			

		

		
			
				Jackets gibt es wie Sand am Meer und 

				wirklich schlecht ist kaum eines. 

				Deshalb galt, es nicht das Jacket neu zu erfinden, sondern die Qualität und Handhabung 

				zu verbessern. 

			

		

		
			
				tungssteigerung, selbstkonfigurierbar für jeden Taucher und jede Tauchbedingung, leichtes Reisegewicht mit schneller Trocknung, weich und leicht zu kontrollieren, aber dennoch robustes Luftmanagement, selbstreparierbar, stark und haltbar und gleich-zeitig gut-aussehend und sich gut anfühlend. 

				Hehre Worte, denen die Optik und Haptik des Jackets schon mal entspricht. Wie es im Einsatz unter Wasser aussieht, wird sich noch zeigen und demnächst in unserer Rubrik »Aus-probiert« zu lesen sein. Vielleicht vom Gewinner des Jackets in unserem Preisausschreiben mit Atlantis (nächste Seite).

				In jedem Fall empfeh-len wir, sich das Jacket genauer anzusehen. Besonders wer viel auf Reisen (zum Beispiel ins Rote Meer) geht, wird sich über die kompakten Packmaße freuen.

				Dietmar W. Fuchs

				Weitere Infos:

				dive1scuba.com

				atlantis-berlin.de

			

		

		
			
				vorgestellt

			

		

		
			
				
					Der HYDPRO Power Inflator mit seinem kolbenbasierten System wurde für extreme Bedingungen entwickelt.

				

			

			
				
					Die HYDPRO P04 Überdruckventile werden in Übereinstimmung mit UNI - EN1809:2016 hergestellt.
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				1. Auf welcher Seite im ScubaGuide 24 	findet man die Atlantis Rabattaktion?

					a)	15

					b)	25

					c)	35

				2.	Wo kann man die VDSTsporttaucher der 	letzten Monate nachdrucken lassen?

					a)	vdstsporttaucher.de

					b) vdstsporttaucher.net	

					c) vdst.de

				3. Mit welchem Scooter taucht Ralf von 	den Cavejunkies?

					a)	Cuda 850

					b)	Aquazepp 200

					c)	Suex XYS
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						IQ

					

				

				
					
						sporttaucher

					

				

			

			
				
					Wer kennt sich aus?

				

			

		

		
			
				Wir wollen wissen, wer die Besten sind! 

				Wir stellen euch deshalb zehn sehr schwierige Fragen. Nur eine Antwort ist richtig. Wer die meisten Fragen korrekt beantwortet, gewinnt dads, Dive1.

				Bei mehreren richtigen Einsendungen entscheidet das Los. Der Rechtsweg ist 

				ausgeschlossen. Mitarbeiter der Redaktion und von Atlantis und Dive1Scuba sind ausgeschlossen. Eure Lösung schickt ihr bitte bis spätestens 31.08.24 an: 

				sporttaucher@vdst.de. Der Gewinner wird in der November-Ausgabe veröffentlicht.

			

		

		
			
				Und das ist Euer Gewinn:

				Ein Dive1 F35 Jacket im Wert von 749,– Euro. Sollte es mit dem Gewinnspiel nicht klappen, verweisen wir auf unser exklusives Angebot auf der rechten Seite.

				Exklusiv NUR für VDST-Mitglieder!

			

		

		
			
				4. Welche Lösung hat das Kinderge-		winnspiel der Ausgabe 7/24?

					a)	124

					b)	127

					c)	129

				5. Woher stammt das DiveSystem Jacket?

					a)	Italien

					b)	USA

					c)	Süd Korea

				6. Wer hat die DIVE Jackets erfunden?

					a)	Stefano und Andrea	

					b)	Bob und Mike	

					c)	Hui und Kim

				7. Welche NGO unterstützen die beiden?

					a)	Instituto per la Protezione di Mare

					b)	Project Aware	

					c)	Blancpain Ocean Commitment

			

		

		
			
				Gewinnspiel

			

		

		
			
				8. In welchen Größen gibt es das Jacket

					a)	20, 30, 35, 45

					b)	25, 35, 45

					c)	25, 30, 35, 40

				9. Wofür stehen die Größenangaben?

					a)	Auftrieb in Litern

					b)	Auftrieb in Pfund

					c)	Auftrieb in Sekunden

				10. Wie oft erscheint der 

					VDSTsporttaucher „classic“?

					a)	4 mal pro Jahr

					b)	6 mal pro Jahr

					c)	12 mal pro Jahr

			

		

		
			
				Jacket

			

		

		
			
				Gewonnen hat den

				 APEKS XTX200

				David Neuhäuser

				Die korrekten Antworten:

				b, b, c, b, c, c, c, b, a, c

				hatten nur acht Teilnehmer, was immer noch sieben zuviel sind ;) 

				Mit 1:8 war die Chance im Vergleich zu „normalen“ Gewinnspielen trotzdem sehr gut. Also nicht verzagen, und weiter mit-machen. 

				Der IQ ist jetzt schon das Gewinnspiel mit den meisten Teilnehmern im VDST!
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				Fotos: Dive1SCUBA, Apeks
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				Editorial
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				Rotes Meer
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				präsidium
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				UtopiscHIm Land der Kamele

			

		

		
			
				Das Flaggschiff der Tauchbasenkette Euro -Divers ist im Utopia Hotel in El Quseir beheimatet. Auf die Gäste wartet das wohl vielseitigste Hausriff im Roten Meer und ein Hotel mit Wohlfühlfaktor. 
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				El Quseir
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				Utopisch groß: Die Salatkorallen (Agaricia Agaricites)

				am nördlichen Ende des Hausriffs beeindrucken die Besucher.
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				Rotes Meer

			

		

		
			
				Salam alaikum – Welcome back, Habibi! tönt es von den wartenden Ägyptern am Flughafen. Und in der Tat trifft es das ganz gut. Auf ägyptischem Boden zu landen ist für viele Taucher einfach wie nach Hause kommen. Es sind die orientalischen Klänge, die flimmernde Hitze zwischen der scheinbar endlos wirkenden hellbraunen Gipfelkette auf der Rechten und dem ruhigen, verlockend glitzerndem, azurblauen Nass auf der Linken. Ungefähr 40 Minuten Fahrt nördlich des Flughafens Marsa Alam liegt das Utopia Beach Resort eingebettet in eine kunstvoll geschwun-gene Bucht, tief eingeschnitten in das Saumriff. Und genau diese Bucht ist es, die die Unterwasserfreunde sowie das marine Leben anzieht. Durch die tiefe, sandige Einbuchtung ist hier eine Lagune entstanden, von der alle etwas haben – Schwimmer, Schnorchler, Taucher und Sonnenanbeter. Für den gemäßigten Einstieg zum Riff oder der gemüt-lichen Suche nach Makroleben fällt man gewissermaßen aus der Basis heraus ins seichte Wasser. Wer lieber direkt ans Außenriff möchte, nimmt einfach das Zodiac. Das steht ungefähr 200 Meter weiter den Strand entlang. Tragen oder Laufen muss die natürlich niemand – mit Sack und Jacket wird jeder Taucher auf dem hauseigenen Pick-Up durch die Gegend gekarrt. Selbst die 30 Meter zum Strandeinstieg fährt das Dauershuttle. Insgesamt sieben Tauchplätze beherbergt das Hausriff. „Du hast die Qual der Wahl“, lacht Tauch-basenmanager Adel in überraschend gutem Deutsch. Aber einer der Plätze ist der absolute Spitzenreiter – da ist man sich hier einig: das Südplateau. Tauchguide Ayman gerät ins Schwärmen: „Es gibt dort so viel zu entdecken – du kannst 

			

		

		
			
				Text & Fotos: Timo Dersch

			

		

		
			
				50- mal am Südplateau tauchen – kein Tauchgang wird sein, wie der andere.“ Und so wird es kommen. Irgendwann packt das Südplateau-Fieber jeden Utopia-Taucher. Und am Ende wundern sich die Buddies, warum im Logbuch die Seiten des Tauchurlaubs fast ausschließlich diesen Titel tragen. Wer sich zum südlichsten Punkt am Hausriff fahren lässt, zu dem Zodiac-Fahrer Hima bereit ist, rollt rückwärts ins Wasser und landet direkt über einer großen Sandstraße, die sich von 18 bis circa 50 Meter hinab erstreckt. Dies ist das Reich der Röh-renaale. Die schüchternen Zeitgenossen tanzen halb aus ihren Löchern heraus, bis sie die ungebetenen Besucher wahr-nehmen und sich, entsprechend ihres intern automatisierten Sicherheitsabstandes, langsam zurückziehen. Danach geht es links an der Halde entlang Richtung Außenseite des Plateaus. Hier finden sich große, orangefarbene Fächerkorallen, die nur darauf warten, bestaunt zu werden. Und natürlich gibt es ebenfalls ihre berühmten Bewohner, die Langnasenbüschel-barsche. Bei diesen ulkigen Zeitgenossen hat sich ein Großteil der Tauchergemeinschaft unausgesprochen darauf geeinigt, dass sie als besonders herausragend und erwähnenswert anzusehen sind. Was aber wirklich alle herausragend und erwähnenswert finden, sind die Adlerrochen, die regelmäßig an der äußeren Ecke des Plateaus vorbeiziehen. Elegante, grazile Geschöpfe, die langsam gemütlich im Gleitflug am Riff entlang ziehen. Doch werden sie erschreckt, wandeln sie sich im Bruchteil einer Sekunde zum Düsenjet. „Wenn einer vorbeischwimmt, am besten gar nicht bewegen und einfach nur staunen“, lacht Ayman. Der Mann aus der benachbarten Stadt El Quseir kennt sich aus am Riff. Seit über 20 Jahren 
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				Farbenpracht: Am Südplateau tummeln sich die Weichkorallen. 

			

		

		
			
				El Quseir

			

		

	
		
			[image: ]
		

		
			[image: ]
		

		
			[image: ]
		

		
			[image: ]
		

		
			[image: ]
		

		
			[image: ]
		

		
			
				 60 | sporttaucher 8/24

			

		

		
			
				Rotes Meer

			

		

		
			
				arbeitet er als Tauchguide. In dieser Zeit hat er einiges gese-hen. „Schaut euch die schwarzen Korallen und die Gorgonien im kleinen Überhang in der Ecke an, die sind richtig schön.“ Nachdem die Grundzeit für den tiefen Part des Tauchgangs an ihr Limit gekommen ist, wartet das Top des Plateaus mit rund 20 Metern darauf, erkundet zu werden. Denn hier ist meist mächtig was los. Nicht nur die Korallenpracht fasziniert – besonders die Schwarmfische und die Jagd der Großen auf diese sind es, welche die blubbernden Besucher hier in ihren Bann ziehen. Gelbschwanzmakrelen, Stachelmakrelen und Thunfische können dabei beobachtet werden, wie sie sich ihre leckeren Happen aus den Schwärmen von Füsilieren heraus-ziehen. Wer nach der Prozedur noch Luft hat, taucht an der Riffkante zurück in die Bucht. Wer bequemer ist oder dann doch zu viel der Luft verbraucht hat, lässt sich vom Zodiac wieder abholen – allerdings nur, wenn das Wetter es zulässt. Hier draußen kann es schon mal rau werden.Wer richtig viel Glück hat, dessen Tag wird noch mit dem Besuch eines Über-raschungsgast belohnt. Wenn der Zodiac-Captain auf einmal anhält, dann hat er einen hellen Schatten gesehen. Juhee, Mr. Dugong ist daaa! Die lokale Seekuh hat es sich vor einiger Zeit in der Utopia Bay gemütlich gemacht und sorgt immer wieder für freudige Überraschungen. Wo sie genau lebt und isst, das weiß man bisher noch nicht so genau. In der Bucht gibt es kaum Seegras und hier hat man sie auch noch nicht beim Grasen beobachten können. „Ich will unbedingt mehr über dieses Individuum erfahren“, sagt Ayman. „Noch gibt sie uns Rätsel auf, aber es scheint ihr hier zu gefallen.“ Wer dann doch mal ein wenig Abwechslung zum Hausriff haben möch-te, für den bietet das Team der Euro Divers natürlich auch viele spannende Tauchausflüge außerhalb des weitläufigen Hotelgeländes an. „Aber wenn ihr alles sehen wollt, müsst ihr euren Urlaub um einige Wochen verlängern“, lacht Adel. Das Elphinstone Riff ist nicht weit entfernt und kann per Zodiac betaucht werden. Das macht es deutlich angenehmer als mit den langsamen Tagesbooten. Wer die notwendige Mindestan-
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				Unser Autor: 

				Timo DerschFotojournalist & Tauchexperte

			

		

		
			
				Steckbrief:  

				Anreise: Von vielen deutschen Flughäfen per Direktflug nach Marsa Alam. Dannper Tauchschulshuttle 40 Minuten Fahrt. Der Flughafen Hurghada wird ebenfalls an-geboten. Shuttlefahrt 2 Stunden. 

				Wohnen: Das Hotel bringt Taucher in schönen Doppel- und Einzelzimmern mit Meerblick in unmittelbarer Nähe zur Tauchbasis unter. Buchbar ist das Hotel eben-falls über die Tauchbasis.

				Tauchen: Getaucht wird nach SSI. Es werden alle Kurse bis Divemaster angeboten. Wer seine Tauchgänge bereits im Voraus bucht, erhält 10 % Rabatt. 

				An Land: Das Hotel bietet eine Vielzahl an Sportmöglichkeiten. Neben einem Ten-nis- und Fußballplatz, einem Beachvolleyballfeld und einem Fitnessstudio gibt es auch einen tollen Wellnessbereich. Besonders das Rutschenparadies dürfte den klei-nen Bewohnern gut gefallen. Auch Landausflüge lassen sich über das Hotel buchen. Ein Besuch der alten Hafenstadt El Quseir, Quad fahren in der Wüste oder ein Ritt auf einem Kamel oder Pferd in den Sonnenuntergang – die Ausflugsmöglichkeiten sind vielseitig. 

				Weitere Infos: www.euro-divers.com

				Preisliste: 
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				zahl von 50 Tauchgängen hat, sollte den berühmten Tauch-platz in jedem Fall auf die To-Do-Liste setzen. Aber auch die Riffe rund um El Quseir bieten jede Menge Abwechslung. Die Bucht „Zerib Kebir“ bietet spannende Swimthroughs und ein Tunnelsystem unter dem Riffdach. Abu Dabbab bietet Chan-cen auf Grüne Meeresschildkröten, Karettschildkröten und Seekuhsichtungen, Maheleg überzeugt mit seinem schwindel-erregendem Drop-Off, und in der Bucht von Sharm Fugani können neben den Riffen auch die Mangroven bestaunt werden. Wie könnte man den Tauchtag besser ausklingen las-sen als mit Snacks und einem Dekobier an der Poolbar sowie anschließend einem hervorragendem Abendessen. Hier sticht im Utopia besonders der arabische Abend heraus. Einmal in der Woche werden die köstlichen Spezialitäten des Landes rund herum um den großen Hotelpool drapiert, es gibt einen riesigen Fleisch- und Fischgrill und das Ganze wird garniert von traditioneller Musik und Tanz. Für diejenigen, die bei der europäischen Küche bleiben möchten, gibt es auch das ge-wohnt hervorragende Buffet, mit allen Klassikern. Anschlie-ßend geht es für den Absacker in die Bar, um dem Anima-tionsteam bei ihren Darbietungen zuzusehen. Vielleicht noch eine Runde Poolbillard – dann wird es aber höchste Zeit für das Bett, denn am nächsten Tag wartet schon der Early-Mor-ning-Dive. Denn Ayman hatte noch gemahnt: „Lasst nicht die Early-Morning-Tauchgänge aus. Das ist die beste Zeit für das Südplateau – dann kann alles passieren.“
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				Die Reise wurde vom Veranstalter unterstützt.
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				Auch Ausflüge zur Schildkrötenbucht von Abu Dabbab werden angeboten. 
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				SCUBAWORLD

				von El Gouna bis Marsa Alam

			

		

		
			
				Das junge und ambitionierte Unternehmen unter deut-scher Leitung betreibt aktuell acht Tauchcenter in Ägyp-ten von El Gouna im Norden bis Marsa Alam im Süden. Im August 2024 kommt ein weiteres hinzu. 

				Der Hauptsitz liegt in Deutschland, in Düsseldorf, wäh-rend die ägyptische Zentrale sich in Hurghada befindet.
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				Seitdem das Unternehmen im Jahr 2015 in der Makadi Bay gegründet wurde, hat es sich rasch zu einem renommier-ten Anbieter entlang der Westküste Ägyptens entwi-ckelt. Die Standorte der Basen liegen von El Gouna (im Mövenpick El Gouna, im Sheraton Miramar El Gouna) nördlich von Hurghada bis über die Makadi Bay (im Haz Makadina) und der Soma Bay (im Mövenpick Soma Bay), in den südlichen Teil Ägyptens in Port Ghalib (im Amarina Jannah, im Solymar Reef Marsa, im Iberotel Costa Mares) und weiter in Marsa Alam (im Lagoon View Resort). Die Basen sind alle moderne und inter-national anerkannte Tauchcenter. Scuba World legt großen Wert auf höchste Sicherheitsstandards, professionelle Organisation und hochwertiges Equipment, ohne dabei die außergewöhnliche Gastfreundschaft aus den Augen zu verlieren. Das Ziel ist es, den Gästen ein unvergessliches Taucherlebnis zu bieten. Doch nicht nur Professionalität und hohe Sicherheitsstandards machen Scuba World zu etwas Besonderem, sondern auch die engagier-ten Mitarbeiter, die mit Leidenschaft und Hingabe dafür sorgen, dass jeder Gast eine unvergessliche Zeit erlebt! Durch hervorra-gende Leistungen und großes Engagement ist die Marke in kurzer Zeit zu einem führenden Anbieter im Bereich Sporttauchen, Wassersport und Tagesausflüge geworden. Qualität, bestmögliche Organisation und reibungslose Abläufe gehören zu den Marken-zeichen der Basen. Die Teams setzen sich aus Guides und Tauch-lehrern verschiedenster Länder zusammen. In allen Basen gibt es neben einem deutschsprachigen Management und deutsch-sprachigen Tauchlehrern auch viele Mitarbeiter, die unterschied-lichste Sprachen beherrschen und nahezu alle gängigen Kurse in den jeweiligen Muttersprachen anbieten können. In allen Basen gibt es kleinere und größere Tagesboote, um je nach Bedarf die Einzelgäste oder auch Gruppen an die gewünschten Tauchplät-ze bringen zu können. Die Tauchplätze entlang der Küste sind 

			

		

		
			
				Text: Gerald Nowak

				Fotos: Gerald Nowak, Scubaworld

			

		

		
			
				vielfältig und unzählige faszinierende Tauchplätze liegen in den jeweiligen Einzugsbereichen der Tauchbasen. Das Rote Meer, Heimat von über 1.200 Fischarten und 200 Korallenarten, hat viel zu bieten und die Mitarbeiter von Scuba World geben ihr Bestes, um den Gästen einen unvergesslichen Urlaub zu ermöglichen. Scuba World ist sich der Verantwortung bewusst, dass gerade auch die Basen für den Schutz und die Erhaltung der geschätzten Unterwasserökosysteme mitverantwortlich sind, weshalb in allen Belangen auf ein umweltverträgliches Tauchen geachtet wird.

				Sicherheit und Standards:Sicherheit steht bei Scuba World an erster Stelle, sowie die Ein-haltung der höchsten Sicherheitsstandards der ISO 24803, der CDWS. Das Team, besteht aus hochqualifizierten und gut aus-gebildeten Mitarbeitern, damit auch das höchste Serviceniveau im Einklang mit den Branchenstandards gewährleistet werden kann. Weiterbildung spielt hierbei eine große Rolle, weshalb die Mitarbeiter auch ständig Schulungen besuchen. Das Unter-nehmen bietet ein umfassendes Serviceangebot für alle Erfah-rungsstufen, vom täglichen Tauchen am Hausriff, Kurztrips per Speedboot oder Felucca bis hin zu den Tagestrips mit modernen Tauchbooten. Nitrox ist an allen Basen selbstverständlich und ohne Aufpreis. Bei der Tauchausbildung sind höchste Standards maßgeblich und werden vom Anfänger bis zum Profi eingehalten. Auch die Ausbilder von Spezialkursen wie Tieftauchen, perfekte Tarierung, Unterwasserfotografie, Videografie, Scooter oder Sidemount haben alle Ausbildungsstufen sorgfältig ausgearbeitet, um jeden Schüler bei Aus- und Weiterbildung bestmöglich be-gleiten zu können.
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				Maßgeschneiderte Dienstleistungen:- tägliche Tauch- und Schnorchelausflüge- Tauchkurse für Anfänger und Profis- spezielle Programme für Kinder- Spezialkurse für Enthusiasten, die neue Horizonte suchen- Premium-Tauch- und Schnorchelausrüstung zum Mieten oder Kaufen

				Hohe Kunden- und ServiceorientierungDas Scuba World-Engagement für Kundenzufriedenheit erstreckt sich von Organisation und Abläufen in den Centern bis hin zu einem fortschrittlichen Online-Buchungssystem und Mitgliedschaften mit exklusiven Vorteilen.

				Neue ProjekteScuba World erweitert seine Reichweite durch strategische Kooperationen mit Reisever-anstaltern und Reisebüros wie auch Herstellern von Tauchausrüstung und Technik. 2024 gibt es zwei Neueröffnungen von Basen in Ägypten, um auch allen Stammgästen weitere neue Tauchdestinationen anbieten zu können. Bereits in Kürze wird das erste Tauchcenter außerhalb Ägyptens eröffnet und schon jetzt sind weitere exklusive Tauchdestinationen in Planung.Neue aufregende Erlebnisse – Tauchsafari mit Scuba Palace Im August 2024 wird das Tauchschiff „Scuba Palace“ in Dienst gestellt. Das 48,5 Meter lange Safariboot ist ein hochmodernes Tauchschiff mit allen modernen Annehmlichkei-ten wie Internet, Satelliten telefon, Kino und Jacuzzi-Pool und natürlich auch allen aktu-ellen Sicherheitsstandards, die eine sichere und erlebnisreiche Tauchreise ermöglichen.
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				Gerald Nowak

				Fotojournalist & Tauchexperte

			

		

		
			
				Die Reise wurde vom Veranstalter unterstützt.
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				Salem Express

				Fährkatastrophe vor 33 Jahren
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				33 Jahre ist es her, dass die Salem Express mitten in einem der beliebtesten Tauchgebiete havarierte und über 500 Menschen in den Tod riss. 

				Ungeachtet dieser Katastrophe ist das Wrack heute ein beliebtes Tauchziel. Erhard Schulz hat das 

				imposante Wrack fotografiert und lässt die Ge-schichte der Katastrophe noch einmal aufleben.

			

		

		
			
				 sporttaucher 8/24  | 69

			

		

	
		
			[image: ]
		

		
			
				 sporttaucher 5/24  | 70

			

		

		
			
				Wrackinfo: »Amoco Milfort Haven«

				 Die ehemals als Amoco Milford Haven getaufte Schiff wurde von Astilleros Españoles S.A. in Cádiz, Spanien als Schwesterschiff der Amoco Cadiz gebaut, die schon 1978 vor der französischen Atlantik-küste gesunken war. Die 1973 vom Stapel gelaufene Milford Haven beförderte auf verschiedenen Routen Rohöl aus dem Persischen Golf. Im Jahr 1988 wurde sie während des iranisch-irakischen Krieges im Golf von einer Rakete getroffen. Nach einer umfassenden Überho-lung in Singapur wurde das Schiff an Schiffsmakler verkauft, die es an Troodos Shipping verleasten, für die der nunmehr nur noch als Haven benannten Supertanker von der iranischen Insel Kharg aus ins Mittelmeer fuhr.

				Die Katastrophe

				Am 11. April 1991 löschte die Haven eine Ladung von 230.000 Tonnen Rohöl auf der schwimmenden Plattform Multedo, elf Ki-lometer vor der Küste von Genua, Italien. Nach dem Umladen von 80.000 Tonnen trennte sich das Schiff von der Plattform, um einen routinemäßigen internen Umladevorgang durchzuführen, bei dem Öl aus zwei seitlichen Außentanks in einen zentralen Behälter ge-pumpt werden sollte. Dabei kam es zu einer Explosion. Fünf Besat-zungsmitglieder starben sofort, als Feuer ausbrach und Öl aus dem Rumpf austrat, weil die Platten überhitzt waren. Als das Feuer das Schiff verschlang, schlugen die Flammen bis zu 100 Meter hoch, und nach einer Reihe weiterer Explosionen ergossen sich zwischen 30 und 40.000 Tonnen Öl ins Meer.

				Hunderte von Männern bekämpften das schwer zugängliche Feuer und verteilten mehr als zeh n Kilometer lange, aufblasbare Barrieren um das Schiff, die einen Meter unter die Wasseroberfläche getaucht wurden, um das auslaufende Öl einzudämmen. Am zweiten Tag soll-te MT Haven in Küstennähe geschleppt werden, um das von der Öl-verschmutzung betroffene Küstengebiet zu verkleinern und das Ein-greifen zu erleichtern. Als der Bug unter die Wasseroberfläche glitt, wurde ein Stahlseil um das Ruder gelegt und Schlepper übten Druck aus. Schnell war jedoch klar, dass der Schiffskiel gebrochen war. Der Bug brach schließlich komplett ab und kam in 450 Meter Wassertie-fe zum Liegen. Zwei Tage später versank auch der 250 Meter lange Hauptteil nur zwei Kilomter vor der italienischen Küste zwischen Arenzano und Cogoleto.

				Das Wrack

				Nachdem das Wrack der MT (Motor Tanker) Haven für sicher er-klärt worden war, stellte ein Mini-U-Bootstaucher fest, dass das Heck des Schiffes einen Felsvorsprung gestreift hatte, wenn auch nicht so stark, dass neue Löcher im Rumpf entstanden wären, und schräg auf dem flachen, sandigen Meeresboden zum Liegen gekommen war. Er berichtete, dass der größte Teil der verbleibenden 80.000 Tonnen Rohöl verbrannt war oder sich an der Oberfläche befand. Das meiste Öl an der Oberfläche konnte aufgesaugt werden, und das, was dar-unter verblieb, war in einem festen Zustand, indem es Detrius fres-senden Organismen als Nahrung dient - wie schon die Amoca Cadiz die für die bretonischen Hummer-Population viel Jahre ein Schlaraf-fenland bot. In den folgenden zwölf Jahren war die italienische und französische Mittelmeerküste verschmutzt, insbesondere um Genua und Südfrankreich. Die Haven ist das größte Schiffswrack in der Regi-on und liegt in einer Tiefe von 33 bis 83 Meter vor der Küste Genuas.

				Erstellt mit Unterstützung von Chat GPT, übersetzt mit deepL 

				und natürlich nachträglichgecheckt und redigiert.
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				Wrackinfo: »Amoco Milfort Haven«

				 Die ehemals als Amoco Milford Haven getaufte Schiff wurde von Astilleros Españoles S.A. in Cádiz, Spanien als Schwesterschiff der Amoco Cadiz gebaut, die schon 1978 vor der französischen Atlantik-küste gesunken war. Die 1973 vom Stapel gelaufene Milford Haven beförderte auf verschiedenen Routen Rohöl aus dem Persischen Golf. Im Jahr 1988 wurde sie während des iranisch-irakischen Krieges im Golf von einer Rakete getroffen. Nach einer umfassenden Überho-lung in Singapur wurde das Schiff an Schiffsmakler verkauft, die es an Troodos Shipping verleasten, für die der nunmehr nur noch als Haven benannten Supertanker von der iranischen Insel Kharg aus ins Mittelmeer fuhr.

				Die Katastrophe

				Am 11. April 1991 löschte die Haven eine Ladung von 230.000 Tonnen Rohöl auf der schwimmenden Plattform Multedo, elf Ki-lometer vor der Küste von Genua, Italien. Nach dem Umladen von 80.000 Tonnen trennte sich das Schiff von der Plattform, um einen routinemäßigen internen Umladevorgang durchzuführen, bei dem Öl aus zwei seitlichen Außentanks in einen zentralen Behälter ge-pumpt werden sollte. Dabei kam es zu einer Explosion. Fünf Besat-zungsmitglieder starben sofort, als Feuer ausbrach und Öl aus dem Rumpf austrat, weil die Platten überhitzt waren. Als das Feuer das Schiff verschlang, schlugen die Flammen bis zu 100 Meter hoch, und nach einer Reihe weiterer Explosionen ergossen sich zwischen 30 und 40.000 Tonnen Öl ins Meer.

				Hunderte von Männern bekämpften das schwer zugängliche Feuer und verteilten mehr als zeh n Kilometer lange, aufblasbare Barrieren um das Schiff, die einen Meter unter die Wasseroberfläche getaucht wurden, um das auslaufende Öl einzudämmen. Am zweiten Tag soll-te MT Haven in Küstennähe geschleppt werden, um das von der Öl-verschmutzung betroffene Küstengebiet zu verkleinern und das Ein-greifen zu erleichtern. Als der Bug unter die Wasseroberfläche glitt, wurde ein Stahlseil um das Ruder gelegt und Schlepper übten Druck aus. Schnell war jedoch klar, dass der Schiffskiel gebrochen war. Der Bug brach schließlich komplett ab und kam in 450 Meter Wassertie-fe zum Liegen. Zwei Tage später versank auch der 250 Meter lange Hauptteil nur zwei Kilomter vor der italienischen Küste zwischen Arenzano und Cogoleto.

				Das Wrack

				Nachdem das Wrack der MT (Motor Tanker) Haven für sicher er-klärt worden war, stellte ein Mini-U-Bootstaucher fest, dass das Heck des Schiffes einen Felsvorsprung gestreift hatte, wenn auch nicht so stark, dass neue Löcher im Rumpf entstanden wären, und schräg auf dem flachen, sandigen Meeresboden zum Liegen gekommen war. Er berichtete, dass der größte Teil der verbleibenden 80.000 Tonnen Rohöl verbrannt war oder sich an der Oberfläche befand. Das meiste Öl an der Oberfläche konnte aufgesaugt werden, und das, was dar-unter verblieb, war in einem festen Zustand, indem es Detrius fres-senden Organismen als Nahrung dient - wie schon die Amoca Cadiz die für die bretonischen Hummer-Population viel Jahre ein Schlaraf-fenland bot. In den folgenden zwölf Jahren war die italienische und französische Mittelmeerküste verschmutzt, insbesondere um Genua und Südfrankreich. Die Haven ist das größte Schiffswrack in der Regi-on und liegt in einer Tiefe von 33 bis 83 Meter vor der Küste Genuas.

				Erstellt mit Unterstützung von Chat GPT, übersetzt mit deepL 

				und natürlich nachträglichgecheckt und redigiert.
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				Salem Expre: 

				Nur der Tod war schneller

				 Es war und ist immer noch ein furchtbares Dra-ma, welches sich in der Nacht vom 17. Dezember 1991 vor der Küste bei Safaga abgespielt hat.

				Durch einen Navigationsfehler beim Versuch, den Weg abzukürzen, donnerte die Fähre auf ein Riff und kenterte sehr bald. Hunderte Frauen, Männer und Kinder ertranken.

				Immer noch gibt es die Gerüchte, die von einem beispiellosen Versagen der über Funk alarmierten Behörden sprechen. Auch das Hilfsangebot eines amerikanischen Kriegsschiffes soll angeblich ab-gelehnt worden sein. Die in 30 Meter Tiefe auf ihrer Steuerbordseite ruhende „Salem Express“ ist ein ein-drucksvolles Wrack. Eindrucksvoll in jeder Hinsicht. Der Törn um dieses Schiff herum und gar der Blick ins Innere löst bei vielen Tauchern Beklemmung aus. Zu offensichtlich wird die Katastrophe, wenn man die nicht benutzten Rettungsboote sieht, die Koffer, Kinderspielzeuge, Fahrräder. Auch die immer wieder zu hörende Behauptung, dass hinter den Schotten noch nicht geborgene Tote liegen, dazu bei.

				Möglicherweise wäre es besser gewesen, die Salem Express gleich nach dem Untergang zum Seegrab zu erklären.

				Erhard Schulz
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				Safari

			

		

		
			
				My DestinyNeues Schiff - Neues Glück

			

		

		
			
				Ein weiterer Stern am Himmel der Tauchsafarischif-fe in Ägypten. Die nagelneue Stahl-Motoryacht MY Destiny möchte in puncto Sicherheit, Komfort und Angebot ganz oben in der Königsklasse mitmischen. Barbara und Wolfgang Pölzer haben sich das Schiff für den VDSTsporttaucher näher angesehen.
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				Gut Ding braucht Weile. Und so hat es dann doch ein paar Jährchen gedauert, bis aus dem langgehegten Wunschtraum tatsächlich ein Traumschiff geworden ist. Jede Menge Tüftelei und Perfektionismus gepaart mit einem gesunden Maß an Realitätssinn stecken – neben 220 Tonnen Stahl – in der MY Destiny, dem Schicksalsschiff des deutsch-ägyptischen Ehepaares Susann und Bassem. Sie: gelern-te Betriebswirtin und sehr tourismuserfahren. Er: passionierter Taucher und Technikfreak. Nach einem Jahr im Wasser, dem dritten gemeinsamen Kind sowie umfangreichen Verbesserungs-arbeiten im Trockendock fährt die MY Destiny nun zweifelsfrei mit in der Riege der besten Tauch-Safarischiffe des Landes.

				Der etwas länger ausgezogene, modern geformte Bug machten die 36 Meter Yacht zum Hingucker. Die starke Motorisierung sorgt nicht nur für entsprechende Geschwindigkeit und Reich-weite, sondern auch für hohe Stabilität. Das breite Tauchdeck, vor allem aber gemütliche Kabinen und jede Menge Platz auf vier Schiffsebenen lassen Freude aufkommen.

				Herzstück und größter Stolz von Bassem ist jedoch der Maschi-
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				Die »The Breakers Diving and Surfing Lodge« in der Soma Bay 

				(im Bild unten rechts) gilt seit 

				Jahren als eines der besten Zentren für Kreislauftaucher – Profis wie 

				Newcomer gleichermaßen.

			

		

		
			
				Nicht alles schwarz weiß sehen: offene Systeme und Kreisel haben beide ihre Vorteile. Wenn‘s schnell gehen soll greift man zur simplen Druckluftflasche. Wenn es tiefer und länger wird und man es warm aber nicht zu trocken mag, hat der Rebreather immense Vorteile.
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				Das Schiff und Besitzer Bassem
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				nenraum. Überraschend modern, sauber und alles Wichtige redundant, also doppelt vorhanden: von Motor über Generator, Entsalzungsanlage bis hin zu Klimaanlage und Kompressor. Darüber hinaus alles mit den neuesten Sicherheitsvorkehrungen und Brandschutzmaßnahmen ausgestattet sowie natürlich Nitrox, ENOS und sogar zwei Defibrillatoren an Bord – die Technik lässt also keine Wünsche offen. 

				Nach dem üblichen Eingewöhnungstauchgang unweit von Marsa Alam mit Schild-krötensichtungen im Korallengarten, lässt sich der erste Abend am Fly-Deck bei umwerfend schönem Sonnenuntergang von der schicken Roof-Top-Bar höchst gemütlich ausklingen. 

				Gewohnt gut präsentiert sich dann auch Elphinstone am nächsten Morgen. Schon beim Anlegemanöver kreist ein Weißspitzenhochseehai – ein „berühmter“ Longima-nus knapp unter der Oberfläche hinter unserer Tauchplattform. Im Wasser beein-druckt uns das exponierte Außenriff dann mit kapitalen Thunfischen und Dickkopf-makrelen, Füsilierschwärmen und einer Schule Barrakudas weit draußen im Blau, dazu jede Menge leuchtend rote Fahnenbarsche vor der atemberaubenden Steilwand. Einzig der Longimanus lässt sich erst in letzter Minute hinter dem Schiff blicken – eine kurze Begegnung, aber immerhin!

				Fast schon in der Mitte des Roten Meeres begrüßt uns der folgende Morgen gut 80 Kilometer vor der Küste. Mit seinem markant schwarz-weiß geringelten Leuchtturm gilt Daedalus als einer der absolut besten Spots für Großfische in ganz Ägypten! Also nix wie rein ins Zodiac und ab an die Nordspitze, wo sich die Strömung teilt. Gerade noch in Sichtweite zum Riff suchen wir das Blauwasser angestrengt nach Haien ab. Gar nicht so selten kann man hier auf einzelne Hammerhaie, Graue Riffhaie und manchmal sogar Fuchshaie sowie ganze Schulen von Hammerhaien stoßen. Das derzeit hochsommerlich ungewöhnlich warme Wasser und eine nur geringfügig kühlere Sprungschicht in 30 Meter Tiefe lässt die Haie jedoch bevorzugt in tieferen Gefilden verweilen. Um so überraschter sind wir, als sich unvermutet ein einzelner Grauer Riffhai bis auf etwa 5 Meter Entfernung nähert und uns wenig später sogar 

			

		

		
			
				Karibikfeeling vor der Insel Zabagard
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				Rotes Meer

			

		

		
			
				Steckbrief:  Tauchsafarischiff MY Destiny

				Wo: Rotes Meer, Ägypten, verschiedene Touren (4-14 Tage) ab Port Ghalib oder Hurghada

				Wann: ganzjährig, die Wassertemperatur schwankt zwischen 20 Grad im Januar/Februar und 30 Grad im August

				Warum: neues Schiff mit ambitionierten Besitzern und motivierter Crew

				Besonderheiten: Sicherheit wird groß geschrieben – ENOS an Bord, Notfallklingel im Unterdeck, spe-ziell geschultes Personal

				Kosten: 7 Nächte am Schiff inkl. Flug ab Frankfurt, Transfers, Hafen- und Genehmigungsgebühren: ab € 2.124.- Veranstalter: www.aquaventure-tauchreisen.de

				Weitere Infos: www.mydestinyliveaboard.com 

				sowie persönlich auf der kommenden Interdive Friedrichshafen
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				ein Hammerhai knapp unter uns kurz die Ehre gibt. Wunderschön zu beobachten, aber leider außerhalb einer sinnvollen Fotodistanz. Zurück am Riff entschädi-gen uns zwei Napoleons und ein kapitaler Steinfisch nebst jeder Menge bunter Korallenfische. 

				Der folgende Tauchgang bestätigt einmal mehr das herausragende Potential von Daedalus. Oft, wenn man gerade noch in Sichtweite zum Riff im Freiwasser schwebt und nichts Anderes im Kopf hat als bloß die Schwerelosigkeit zu genie-ßen, lässt sich unverhofft einer der ganz Großen blicken. Da segelt doch glatt ein riesiger Mantarochen daher! Gar nicht fotoscheu hält er direkt auf mich zu, streicht mir sanft mit der Brustflosse über meine Schulter, vollführt eine perfekte Rolle zwischen unserer Tauchgruppe und entschwindet gemütlich im tiefen Blau. - Was für eine Showeinlage! 

				Wo ein Manta ist, könnten auch meh-rere sein, und so begegnen wir bei den nächsten Tauchgängen tatsächlich noch weiteren Mantarochen unterschiedlicher Größe – wahrlich eine gute Entschädi-gung für die diesmal etwas zaghaft und nur in weiter Ferne sichtbaren Haie!

			

		

		
			
				Am nächsten Morgen weckt uns der frü-he Sonnenaufgang stolze 160 Kilometer weiter südlich vor der winzigen Felsinsel Rocky Island. Als einziges Schiff weit und breit macht es bei spiegelglatter See dop-pelt Spaß, ins Wasser zu springen. Leider fehlen nicht nur die Wellen, sondern auch jeder Hauch von Strömung mitsamt den hier sonst gar nicht so seltenen Groß-fischen. Doch auch so ist die fantastisch bunt bewachsene Steilwand mehr als nur einen Tauchgang wert. Zahlreiche Spalten und kleine Canyons schneiden sich in das senkrecht abfallende Riff, meist dicht besetzt mit meterlangen Peitschenkoral-len, teils riesigen Gorgonienfächern und leuchtend roten Weichkorallen. Nicht nur eine dieser Spalten mündet in kleinen Höhlen, die es lohnen, näher betrachtet zu werden. Eine davon überrascht und begeistert uns mit einer Unzahl von Glasfischen! Die kaum fingerlangen, dafür aber wunderschön gelbgold re-flektierenden Fischlein geben in riesigen Schwärmen ein ganz hervorragendes Fotomotiv ab. Vor der benachbarten – im Vergleich dazu riesigen – Insel Zabargad erwartet uns ein überwiegend fantas-tisch bewachsener Steinkorallengarten 

			

		

		
			
				voll bizarrer Türmchen, massiver Blöcke und ausladender Tischkorallen, garniert mit kleinen Schulen von Barben und Schnappern. Aber auch ober Wasser kann sich das seit alters für seine Olivin-Halb-edelsteine bekannte Eiland sehen lassen. Entlang seiner Südseite erstreckt sich eine nahezu 3 Kilometer lange, wunderschön türkisblau leuchtende Lagune, die fast Karibikfeeling aufkommen lässt!

				Auch die nächsten Tage an den für ihre vielen Höhlen mit tollen Lichtstimmun-gen und gut bewachsenen Korallengärten bekannten St. Johns Riffen und sogar noch in Teilen von Fury Shoal genießen wir, als das immer noch einzige Safari-schiff weit und breit, exklusive Tauch-gänge. Dazwischen werden wir von einer wahrlich herausragenden Küche ver-wöhnt, die sich jetzt schon im Spitzenfeld aller Tauchschiffe des Landes einreihen kann! Ein weiteres Highlight ist uns in der Lagune von Sataya vergönnt. Als Schlaf- und Ruheplatz von einer großen Herde Spinnerdelfine bekannt, darf hier offiziell mit Delfinen geschwommen und geschnorchelt werden. Freilich nur, so-lange es die uns im Wasser weitaus über-legenen Tiere zulassen. Trotz zahlreicher anderer Boote bleibt uns das Glück hold. Kaum im Wasser kommen gut und gerne 20 der so beliebten Zahnwale direkt auf uns zu, umkreisen uns mehrfach und sind scheinbar zum Spielen aufgelegt! Immer wieder gehen sie fast auf Tuch-fühlung, schlagen Loopings, drehen sich auf den Rücken und nehmen uns in ihre Mitte! Völlig begeistert genießen wir das Schauspiel, versuchen immer wieder aufzuschließen, sehen aber schnell ein, dass wir mit den perfekten Schwimmern natürlich nur mithalten können, solange sie es zulassen. 

				So ein Erlebnis ist schwer zu toppen, dennoch gibt sich das Schicksal Mühe. Bei einem der letzten Tauchgänge stoßen wir in einer langgezogenen Riffspalte in kaum 5 Meter Tiefe auf mehrere halb-wüchsige Weißspitzen-Riffhaie. Nachdem die kaum einen Meter langen Teenies ihre höhlenartige Spalte nicht verlassen wollen und auch wir keinen Rückzieher aus ihrem Territorium machen, einigen wir uns auf einen „Waffenstillstand“. Wir verharren bewegungslos und dringen 
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				Unser Autor: 

				Wolfgang PölzerFotograf & Journalist
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				nicht weiter in ihre Höhle ein – und sie belohnen uns dafür mit minutenlangem Kreisen dicht vor unseren Kameras!

				Zurück an Bord ist unser Heimathafen noch ein ganzes Stück entfernt – auf jeden Fall weiter als das zugegeben hoch gesteckte Ziel von Susann und Bassem für ihre MY Destiny. Um sich mit An-gebot und Ausstattung von den übrigen Tauchsafarischiffen der Oberklasse abzuheben, wird unablässig an Verbes-serungen getüftelt. Sehr gut kommen etwa spezielle „Genuss-Safaris“ an, bei denen ein deutscher Spitzenkoch die ohnehin schon exzellente Küche mit all-abendlichen Gala-Menüs inklusive edler Weinbegleitung in neue Sphären hebt. Aber auch andere „Mottotouren“ wie etwa meeresbiologische Seminare oder Yoga und Freediving versprechen, ein 

			

		

		
			
				Erfolg zu werden. – Wir wünschen es den beiden rührigen Besitzern auf jeden Fall von Herzen!

				Fazit: Ein nagelneues, modernes Tauch-safarischiff der Oberklasse mit großen Ambitionen, eines der besten zu werden. Oberste Priorität hat dabei die Sicherheit und das Wohl der Gäste. An Touren wird die gesamte Bandbreite des Ägyptischen Roten Meeres angeboten und ja, Tauchen von Bord der MY Destiny macht Spaß! 

			

		

		
			
				Die Reise wurde vom Veranstalter unterstützt.
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				WüstenparadiesEmperors divers

			

		

		
			
				Unser Kollege und Redaktionsleiter des britischen 

				Scuba Diver, Mark Evans, nimmt den ersten britischen Flug nach Marsa Alam in Ägypten seit mehreren Jahren, um sich das neueste Angebot der Emperor Divers, 

				»Wadi Sabarah«, anzusehen.
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				Das hektische Klopfen an meinem Tank veranlass-te mich, mich umzusehen, und ich wurde vom Anblick von Dyson, dem Dugong, begrüßt, der über mir schwebte, bevor er auf dem Meeresbo-den von Marsa Mubarak landete und sich im Sand wälzte, um die lästige Remora loszuwerden, die sich an seinen Körper klammerte - genau das Verhalten, das Luke Atkinson, der Gebietsleiter der Emperor Divers, in seiner Präsentation über diese ikonische Kreatur am Vorabend beschrieben hatte. Die Nähe zu den Buchten Südägyptens, die einen beneidens-werten Ruf für Dugong-Sichtungen haben, war einer der Hauptgründe, warum ich mich auf das brandneue Angebot der Emperor Divers in diesem Gebiet, Wadi Sabarah, gefreut habe, aber angesichts der Seltenheit dieser Säugetiere gibt es keine Garantien, und so war ich froh, dass wir ein paar Minuten in seiner Gesellschaft verbringen konnten. Die Tat-sache, dass das legendäre vorgelagerte Riff von Elphinstone, das für seine Begegnungen mit Weißspitzenhaien berühmt ist, und die korallenreichen Riffe von Abu Dabbab nur eine kurze Bootsfahrt vom Resort entfernt liegen, ist ein weiterer großer Pluspunkt für Taucher. Das Tüpfelchen auf dem I war die Sichtung eines weiteren Dugong an der Oberfläche, als wir zum Dock zurückkehrten - es war fast so, als wäre er auf-getaucht, um sich von uns zu verabschieden!Des Kaisers neue Kleider - nun ja, Zentrum Wadi Sabarah ist das neueste Tauchzentrum der Emperor Divers in Ägypten, neben den landgestützten Zentren in Sharm el Sheikh und Port Ghalib. Als ich ankam, waren sie erst seit drei Wochen vor Ort, aber schon jetzt wirkte das Zentrum einladend und 

			

		

		
			
				Text & Fotos: Mark Evans

			

		

		
			
				gut durchdacht.Es gibt einen großen Sitzbereich mit einem ausgeprägten Beduinencamp-Charakter – bunte Teppiche auf den Sitzen und niedrige Sitzsäcke – für Besprechungen und morgendliche Zusammenkünfte. Es ist auch ein idealer Ort, um nach dem Tauchen ein Bier zu trinken, mit anderen Tauchern zu plaudern oder Logbücher auszufüllen. Daneben befindet sich das Büro, das auch eine anständige Auswahl an wichtigen Ersatzteilen sowie die obligatorischen T-Shirts, Handtücher, Ponchos, Trockensäcke und so weiter bietet. Es gibt zwei große Spültanks für die Ausrüstung sowie Trocken-ständer. Bei eurer Ankunft erhalte ihr eine nummerierte Kiste, und zu jeder Kiste gehört ein Satz von zwei Bügeln - einer für Ihr BCD und einer für euren Neoprenanzug. So ist es ganz einfach, den Überblick über die Ausrüstung zu behalten. Bevor ihr zu eurem Tauchabenteuer aufbrecht, braucht ihr nur zu überprüfen, ob alles in der Kiste ist, und das Emperor-Supportteam bringt sie dann zu eurem Tauch-gang an Land oder vom Boot aus. Von der Emperor-Basis in Wadi Sabarah aus gibt es eine Vielzahl von Tauchangeboten, die von der renommierten und langjährigen Rotmeer-Guide Sonia Goggel exklusiv für dieses Gebiet entwickelt wurden. Ein enges Führungsverhältnis von maximal 6:1 bedeutet, dass die Taucher viel Platz haben, um sich auszubreiten und ihre Tauchgänge zu genießen, ohne sich eingeengt zu fühlen, und ausführliche Briefings helfen, die Tauchplätze zum Leben zu erwecken, noch bevor Sie sie selbst erkunden. Als erstes stehen die Bootstauchgänge auf dem Programm, und hier haben Sie mehrere Möglichkeiten. Ihr könnt mit einem Ein-Tank-RIB-Tauchboot nach Elphinstone fahren, das bei 
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				Farbenpracht ist nicht zu übersehen!

			

		

	
		
			
				günstigen Bedingungen die Fahrt zu diesem vorgelagerten Riff in etwa 15 bis 20 Minuten schafft. Natürlich sind die ozeanischen Weißspitzenhaie in der Saison der Hauptanziehungspunkt, aber Elphinstone ist auch ohne Hai-fischfreunde ein fantastischer Tauch-gang, mit Weichkorallen, die jeden Zentimeter der Plateaus und Wände schmücken. Ihr könnt euch auch für einen Tagesausflug mit zwei Booten entscheiden, entweder von Marsa Alam oder Port Ghalib aus (25 bis 30 Minuten Bustransfer) oder von einem nahegelegenen Anlegesteg, der nur eine kurze Fahrt vom Resort entfernt ist. Diese Ausflüge bringen euch zu den farbenfrohen, vorgelagerten Riffen von Abu Dabbab, in denen es von Leben nur so wimmelt, und zu allen Saum-riffen und Buchten in der Umgebung, einschließlich der bereits erwähnten Marsa Mubarak. Alle Emperor-Tages-boote sind sauber, komfortabel und gut geführt und servieren nach den Tauch-gängen schmackhaftes Essen, aber die Emperor Skye ist ein echtes Highlight, nicht zuletzt, weil sie einen am Heck montierten Zwei-Mann-Taucherlift hat! Britische Taucher werden an diese fantastischen Geräte gewöhnt sein, aber dies ist einer der einzigen Lifte im ägyptischen Roten Meer. Es gibt nichts Besseres, als von einem epischen Tauchgang zurückzukehren und dann mühelos mit seinem Tauchpartner auf das Tauchdeck gehoben zu werden! Es werden auch unzählige Landtauch-gänge mit Minibussen angeboten, die alle nur eine kurze Fahrt vom Resort entfernt sind. Das Emperor-Team hat den Landtauchgang fest im Griff - Ihr checkt eure Box, und dann verschwin-det diese und eure Flaschen in einem Pick-up. Ihr und eure Taucherkollegen folgen in einem klimatisierten Mini-bus und bei der Ankunft am gewählten Tauchplatz findet ihr eine große Matte auf dem Sand vor, um eure Ausrüstung zu schützen, sowie eure Kisten und Flaschen, die bereit sind, aufgestellt zu werden. Das ist alles sehr elegant und nimmt dem Tauchen an Land etwas 

			

		

		
			
				von seiner Lästigkeit. Wenn ihr noch nicht getaucht sind, habt ihr die Mög-lichkeit, am Hausriff von Wadi Sabarah zu tauchen, das über einen stabilen Steg leicht zugänglich ist. Mehr als 700 Meter unberührtes Saumriff warten auf euch, nur einen Schritt entfernt, und es kann Tag und Nacht getaucht werden. Die Tauchflaschen werden zu den Bänken am Ende des Stegs transpor-tiert und ihr geht einfach mit eurer ge-samten Tauchausrüstung hinunter. Ihr befestigt eure Atemregler und BCD an der Flasche auf dem Steg, rüstent euch komplett aus und los geht‘s. Solide Me-talltreppen machen den Ausstieg aus dem Wasser sehr einfach und das Emp-eror-Personal wartet darauf, euch bei der Entnahme eurer Flasche behilflich zu sein, so dass ihr mit eurer Tauch-ausrüstung einfach am Strand entlang zur Tauchbasis zurückwandern könnt.Um eure Tauchtage noch spezieller zu machen, gibt es jeden Abend allgemei-ne, saisonale und tauchplatzspezifische ökologische, biologische und umwelt-bezogene Präsentationen durch das Emperor-Team. Als ich dort war, ging 

			

		

		
			
				es unter anderem um Anemonenfische, Putzerstationen, Dugongs, ozeanische Weißspitzenhaie und die einzigartige Kieferstruktur von Muränen. Diese kurzen Präsentationen, - die in der Re-gel 25 bis 30 Minuten dauern, - stehen allen Gästen offen, ob Taucher oder nicht, und sind eine tolle Ergänzung zu den nächtlichen Aktivitäten.

				Wadi SabarahDie Anlage, die aus traditionellem Stein mit maßgeschneiderter Archi-tektur gebaut wurde, ist ein Labyrinth aus Gängen, Treppen und Nischen, das optisch sehr ansprechend ist. Derzeit gibt es 46 Zimmer und drei Suiten, die alle über eine Terrasse oder einen Balkon mit Meerblick verfügen. Selbst die „normalen“ Zimmer sind absolut riesig, mit großen Badezimmern mit Regenduschen und geräumigen Außen-bereichen, und alle sind mit Klimaanla-ge und Deckenventilatoren ausgestattet. Es ist offensichtlich, dass das Resort so gebaut wurde, dass es nur minimale Auswirkungen auf die Umgebung hat, und eine eigene Solarfarm hilft dabei, 
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				die Sonnenenergie für die Stromver-sorgung zu nutzen, die etwa 65 Prozent des Verbrauchs ausmacht. Um euch weiter zu inspirieren und zu bilden, befindet sich in der Anlage eine Biblio-thek mit einer wahren Schatztruhe an Büchern und antiken Sammlerstücken sowie Originalkunstwerken und ande-ren Kuriositäten, die an verschiedenen anderen Orten zu finden sind. Wenn ihr nicht im Wasser seid, könnt ihr euch an dem über 400 Meter langen Naturstrand entspannen oder auf einer der Sonnenliegen am riesigen Infinity-Pool neben dem Open-Air-Restaurant mit spektakulärem Panoramablick auf die gesamte Anlage relaxen, wäh-rend ihr euer Frühstück, Mittag- und Abendessen genießt. Ein botanischer Garten mit mehr als 2.000 Pflanzen und Sträuchern von etwa 40 Wüsten- und gefährdeten Arten bildet einen grünen Streifen entlang der trockenen Wüste. Jede Pflanze ist mit einer Infota-fel mit einem QR-Code gekennzeichnet und die Bewohner werden dazu ermu-tigt, durch den Garten zu wandern und mehr über die verschiedenen Sträucher zu erfahren. Dr. Irina Springuel, die visionäre Botanikerin und ehemalige Professorin an der Universität von Assuan, die den Garten 2017 ins Leben gerufen hat, ist oft im Resort zu Gast und führt gerne Führungen durch.

				Zusätzliche AktivitätenWenn ihr nicht tauchen wollt, gibt es verschiedene Möglichkeiten. Natür-lich könnt ihr entweder am Hausriff schnorcheln oder einen Bootsausflug machen, aber eine der besten Aktivitä-ten ist eine einzigartige Wüstensafari in alten Toyota FJ 4x4s. In diesen robusten Geländewagen fahrt ihr zusammen mit euren Beduinenfahrern abseits der Straßen tief in die Wüste hinein, haltet gelegentlich an, um Fotos zu schie-ßen, und landet schließlich in einem spektakulären Wadi, wo ihr einen Beduinentee oder Erfrischungsgetränke genießen und die Einsamkeit auf sich wirken lassen könnt, bevor ihr euch auf den Rückweg zum Resort macht. Ein 
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				Riesenspaß mit atemberaubenden Aus-sichten, den ihr unbedingt auf eure To-Do-Liste setzen solltet. Ihr könnt euren Tag auch mit einer Yogastunde mit Josephine, einer Yogalehrerin aus dem Team der Emperor Divers, beginnen. Eine Yogastunde vor dem Frühstück ist genau das Richtige, um euren Körper wieder aufzuladen und für einen Tag voller Tauchen bereit zu machen.

				Fazit: Wie ich bereits erwähnt habe, war die Wadi Sabarah Lodge noch nicht lange in Betrieb, als ich dort war, und die Emperor Divers waren erst seit drei Wochen vor Ort, aber es ist deutlich zu sehen, dass alle Voraus-setzungen für ein einzigartiges Resort am Roten Meer geschaffen wurden.Wenn die botanischen Gärten wachsen und sich entwickeln, werdet ihr einen noch stärkeren ästhetischen Kontrast zu der trockenen, kargen Umgebung bilden, die zum einladenden blauen Wasser hinunterführt, sowie zu der felsigen Architektur der Resortgebäu-de selbst. Der große, offen gestaltete Speisesaal ist ein wunderbarer Ort für Frühstück, Mittag- und Abendessen, und der riesige Infinity-Pool – nichts, was man in einem Resort wie diesem erwartet – ist ein schönes Herzstück, während diejenigen, die Einsamkeit suchen, die Bibliothek lieben werden. An manche Dinge muss man sich erst gewöhnen, zum Beispiel daran, dass es zum Mittag- und Abendessen, ein festes Menü gibt - man wählt einfach Fleisch oder vegetarisch. Das Essen ist schmackhaft und gut präsentiert, aber dies ist nicht der Ort für diejenigen, die eine große Menüauswahl erwarten. Es gibt derzeit auch keine echte Bar oder einen Bereich für geselliges Bei-sammensein, obwohl es einen Bereich neben dem Speisesaal mit einer kleinen Bar gibt, die sich gut für einen solchen 

			

		

		
			
				Zweck eignen würde, und nach einem Gespräch mit dem Management gibt es auch Pläne für bequeme Sitzgelegen-heiten im Lounge-Stil in der Nähe des Pools, was ein ausgezeichneter Ort wäre, um an einem Abend mit einem kalten Getränk zu entspannen. Es wird interessant sein, wiederzukommen und zu sehen, wie sich das Resort und seine Einrichtungen in den nächsten zwölf bis 14 Monaten entwickelt haben, aber eines ist sicher: Wadi Sabarah ist eine echte Vision für seinen Besitzer und wird auf lange Sicht bestehen bleiben.

			

		

		
			
				Weitere Infos: Erreichen könnt ihr die Emperor Divers über unsere VDST Web-site/Tauchschulen & Divecenter – oder:

				info.marsa@emperordivers.com

				www.emperordivers.com, 

				www.bluevisiondivinghotel.com 
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				Die Reise wurde vom Veranstalter unterstützt.
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				Unsere Partner-Dive Center im Inland
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				Der Mann und das Rote Meer

			

		

		
			
				Howard Rosenstein, einer der unbestrittenen Tauchpioniere am Roten Meer, hat ein Buch veröffentlicht, das diese frühen Tage der Erkun-dung und des Abenteuers feiert: »Treasures, Shipwrecks and the Dawn of Red Sea Diving«

			

		

		
			
				In seinen fesselnden Memoiren erzählt Rosenstein die Geschichte, wie sich Sharm El Sheikh von einem Schlacht-feld in einen Spielplatz verwandelte. Als er ankam, um eine Tauchbasis zu gründen, standen ausgebrannte Tanks neben dem Wasser und Kanonen bewachten die Riffe. 

				Alles begann ganz bescheiden mit einem Güterwagen am Strand, „geliehenem“ Strom und einem Wohnwagen als Heim. Die nächste Herausforderung bestand darin, andere Taucher dazu zu bewegen, in ein eigentliches Kriegsgebiet zu reisen. In den folgenden zehn Jahren legten viele dieser Taucher den Grundstein für eines der aufregendsten und beliebtesten Tauchziele der Welt. Sie waren Pioniere des Sporttauchens und teilten den Zauber unberührter Korallenriffe mit einer ganzen Generation von Abenteurern. Diese wahre Geschich-te taucht kopfüber in jene berauschenden Zeiten ein, als gefeierte Gäste, unbekannte Tauchgänge und historische Entdeckungen zur außergewöhnlichen Routine wurden. 

				Es ist eine Geschichte voller Mut, in der Einfallsreichtum und Verbindungen Howards Pioniergeist beflügelten. Von römi-schen Münzen, die auf dem Meeresgrund glitzerten, bis hin zu dunklen, unerforschten Tiefen enthüllten seine Tauchgän-ge versunkene Schätze und Geheimnisse der Vergangenheit. Er begegnete Unterwasserlegenden, Bestsellerautoren, Foto-grafen und sogar Staatsoberhäuptern. Er navigierte durch düstere Schiffswracks, bezauberte verliebte Haie und fand 

			

		

		
			
				Weitere Infos:

				Gebundene Ausgabe | ISBN 978-1-909455-53-5 | 

				208 Seiten | 1. Auflage | 240 x 161 mm 

				Erhältlich ab sofort bei divedup.com und im Buchhandel
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				sich selbst als Akteur im heiklen Tanz der Friedensverhand-lungen wieder, und das alles mit der schleichenden Aussicht, dass sie eines Tages gezwungen sein könnten, ihr Paradies zu verlassen.

				Dieses wunderschöne Buch mit gedrucktem Hardcover und separatem Schutzumschlag enthält über 200 fesselnde Bilder über und unter Wasser. Es ist ab sofort bei Divedup.com, online und im Einzelhandel zum Preis von circa 35 Euro erhältlich.

				Dietmar W. Fuchs
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					Weitere Infos :

					Direktzugang mit einem Klick auf unserer Webseite, vdst.de
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